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N.15 QrDr LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 





Hallo Freunde! 


Wieder einmal ist es soweit! Der 
neue Band aus der Reihe Walt 
Disneys lustige Taschenbücher ist 
da. Und wieder warten auf Euch 
spannende Abenteuer, die Goofy 
und ich bestehen müssen in 


Der geheimnisvolle Ring 

Die Nymphe von Silberbrunn 
Goofys abenteuerliche Vorfahren 
Der Diamantenkaiser 

Der Zauberschuh 


Viel Spal3 und vergnügliche 
Lesestunden wünscht Euch 


Euer Micky 





F 


[1 
[| 
1 


Huch! 50 eın Pech! Hab’ ıch doch 
gestern abend glatt vergessen, 


h- TER IB Wecker zu stellen! 
u 


De 
2 zw 
' . All 





Frühstücken kann ich auch noch 
unterwegs irgendwvaol 


Pünktlichkeit ist die 
Höflichkeit der 


Mınni regt sich ja immer gleich 
duf, wenn man sıe warten läßt! 
1_ Jetzt aber schnell! 





Micky! Was 
fällt dir ein? 





Aber Micky! Das war ausgesprochen 
waghalsig! Ein bißchen mutig ist ja 


Ich übertreibe, sagst du? Ich wieder- 
hole: Das war sehr, sehr leichtsinnig 
van dir! 


Ich und leichtsinnig? PaßR du, 
lieber auf die Straße auf! 


Ich will dir eins sagen, Micky! 
da eben ein Baum? Deine Moralpredigten gehen mir 
| langsam auf die Nerven, 
hast du verstanden’? 


Allerdings! Leicht- 
| sınnig von uns 
| beiden bist So? Das sagst 
| nämlich du! du zu mir? 





Micky! Ich glaub’, du bist heut 
mit dem falschen Fuß aufgestanden! 


| Achtung! 
Da kommt 
was! 


Na, hör'n Sie mal! Haben Sie denn keine Augen im Kopf, 


Sie Sonntagsfah 
Micky! Der Kerl SE NG 


hat mich beleidigt! Hau 
ihm eine "runter! 


Schämen Sie sich! Minni | Von Ihnen lass’ ich mir das 
ist eine Dame! nicht zweimal sagen! 
= : Da bitte! 
Ich soll | y 
mich schä- 





Es wird ja immer besser! Anstatt daß du dem Kerl erklärst, daß er 
sich bei mir zu entschuldigen hat, läßt du dir von ihm einen Kinnhaken 
versetzen, ohne zurückzuhauen, Ich versteh’ dich 

einfach nicht! i er 


Das macht nichts, 
Minni! 


Komm jetzt schön brav ins | | Unmöglich! Der Motor springt 
Auto und fahr mich nıcht mehr an, Älles deine 
nach Hause, Schuld! 


Da vorn ist eine Milchbar, Ich ruf" meine 
Reparaturwerkstätte an, daß uns jemand 
abschleppt! 


Fase | 

Geh nur! Du willst mich ja 
nur los sein, um zu Goofy gehen 
zu können. 





Ich weiß nicht, ich weiß 
nicht! Minni ist heut 
ausgesprochen 
schlechter 

Laune! 


Ah, Sie sind’s, Herr Maus! Gut, 
gut! Ich schick’ Ihnen einen 
von meinen Leuten 

'ruber! 


Und frisch gestärkt 
kommt Micky zum 
Auto zurück... 


Huch! 
Minni ist weg! Da steckt ein 
Zettell 


Hallo! Ist dort dıe Auto- 


reparaturwerkstatt 
Wagenheber? 


OÖ prima! Hier trink’ ich eine 
Bananenmilch zum Früh- 





Ich hab’s ja gesagt! Minni ist Kaum ist Micky zu Hause angekom- 
schlechter Laune heut vor- men... | - z 
mittag. Na, dann machen wir TI ae | ) 
den Ausflug = | Huch! 
halt ein IM | Telefon! 
andermal, 


Das ist Minnil | un Hallo, Herr Maus? 
sie hat sich's Ich versuch’ schon 
wohl anders seit geraumer Zeit, Sie zu erreichen. 
überlegt! | | Kommissar Hunter will Sie spre- 

|| chen. Moment, 
ich verbinde! 








Da staunst du, was? Ich sprech’ 
aber erst mit dir, wenn du den 
Hörer aufgelegt hast, 

so! 








warte! 





Wieso, warte? Was ich dir zu sagen 

habe, hab’ ich dir gleich zu sagen. 

Dein Benehmen heut vormittag war 

ausgesprochen unhöflich, ich bin 
aber bereit, dir zu verzei- 


Tut mir leid, ich kann nicht! Als 

du 'reinkamst, rief grad Kommis- 

sar Hunter an. Er braucht mich 
dringend, heißt 


Geh nur zu deinen Freunden. Aber 
verlaß dich drauf, ich sag’ Goofy 
Bescheid, wie unnett du zu mir 


| ... unter der Bedingung, daß du mit 


mir den Film „Schluß um Mitter- 
nacht‘ ansiehst. Die Dolly Doll soll 
sagenhaft spielen, Geradezu himm- 
lısch, hat Klarabella gesagt! 

Also, was ist? 


Ich brauch’ dich aber genauso 
dringend, verstehst du?’ Na gut, 
wenn du keine Lust hast, schau 
ich mir den „Schluß um Mitter- 
nacht" eben 


OÖ weh! Wenn Minni mal in Fahrt 
ist, dann ist sie nicht zu bremsen, 
Am besten wird’s sein, ich geb‘ 
Goofy Bescheid und warn’ 

ihn vor! 








Der der 


geheimnisvolle 








Zu Beginn des Sommers startet Goofy alljährlich seine große 
Aufräumungsaktion. Angefangen wird auf dem Speicher... 


“ OÖ wehl Was 
für ein Durcheinander! 
Da wird's ja höchste 
Eisenbahn! 
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Mit einem bißchen qı guten 
Willen hab’ ich das Fi 
ım Nu in —Z 

en ; 










Und das der Sessel 


\ Das ist der Reisekof- | meines Urahnen 
fer meines Urahnen | If Goofy des Seß- 


Goofy des Seefahrers! | 


Und das... hm... hm... das gehörte 
wahrscheinlich Goofy dem Kreuz- 
fahrer. Der han- 
delte mit 5pe- 
zereien aus 
dem Ürient. 





| ' So! Aufgeräumt hab’ ich. 
Hinaulf Jetzt nur noch kräftmg 
| mil — zusammen- 
N dir! Fra fegen. 


Hust! Hust! Ich möcht" 
nur wissen, wo ich 


| 
> mir die Erkältung 
\_geott hab’! 





Fe So ein Pech! Wo ich 


\ dach so schön auf- 
| 
21) 


ee j geräumt hatt 


EN en 


Leute wohl 
dazu 53- 


Noch dazu ist die 
antike Amphore zu Bruch 


— | gegangen! Pr 
— —- 


Schau an! In der Am- 
phore war ein Ring! 
Wie der glitzert! 


Aber zuerst zeig’ 
ich ihn meinem 
Freund Micky! 





Gut! Ich bin Tag, Micky! 
sofort zur } 
Stellel__- 








Was sagst du 
dazu? _— 






Na ja, sauber sind 
deine Finger ja 
nie, ich 

meine,. 








Schön, was? Hab’ ich in einer Am- 
phore gefunden, die meinem Vor- 
fahren Goofy dem Tyrannen 
gehört hat. 
















Goofy dem 
Tyrannen? Der 
mit den Speze- 
reien aus dem 
Orient? 


Tag, Goofy! | 
| Ich wollt” dich 


4 heut noch - ) 
x ulen, — 
. | 









Nicht nötig, 
da bın ıch ja. 
Ich zeig’ dir was! 













ver redet denn von schmutzigen 
Fingern? Schau her! N —_—| 


Wo hast du 


den Ring her? 


Haarscharf! Ich hab’ ihn beim 
Saubermachen auf dem Speicher 
gefunden! 


f/ 













Hm! Je- 
desmal wenn 
du da was auf- 
stöberst, 
ging's bisher 
schief! 


| 
| 








f Aber Micky! Mußt du denn 


u Wenn du nichts Besseres 

vorhast, dann komm mit 
zu Kommissar Hunter, Er 
hät einen 

schwierigen 











so unken! Das hier ist doch bloß 
ein Rıng! 








Gern! 


Wir wol- Ich hab‘ 


len’s hoffen! 





Die berühmte 
ausweglosen Lage, Ist Ihnen Filmschau- 
Dolly Doll ein Begriff? +  spielerin? 


) T w= 


Kurz daraul -T 2 | / Die 
im vun mit den\ 


Kommissariat... nn = tollen Kur-“ 


Ja, genau. Die Zeugenaussage dieser 
Frau hat im vergangenen Jahr zur Fest 
|nahme des berüchtigten Schwerver- 
brechers Karli Müller geführt, der 
jetzt im Zuchthaus von Pingpong 
eine 77jährige — 
Freiheitsstrafe j 
verbüßt. 


| 


Ja, aber er hat 
keine Lust, dort 
zu bleiben! Ef, “ Wie? Ist 


er ausgebro- 








Nein! Aber seine Komplizen haben 
gestern abend Dolly Doll entführt 
und verlangen innerhalb von drei 
| Tagen die Freilassung | 
|Karli Müllers. Ein 
Tauschgeschäft 


Wir haben die Presse ganz bewußt 
nıcht eingeschaltet. Das 

wurde unsere Är- Wollen 
beit nur erschwe- 7 Sie denn auf 













' In den Zei 
tungen steht 
aber keine Sil 






die Bedingungen 
REN, der Gauner ein- 


N 





Ausgeschlossen! Die Polizei kann sien | | un. ich dachte, Sie 
auf derıei Transaktionen nicht einlas- könnten ung-sus 

| setzt der Mann von Doliy DT der Klemme 

Doll Himmel und Hölle ın 











Die Sache ist die! Wenn die Entfüh- 
rer merken, daß sich die Polizei ein- 
geschaltet hat, riskieren wir, daß 
sie sıch an Dolly Doll 

rächen... 











Haben 5:8 
einen Anhalts 
u punkı? 











Verstehe! Ich 
soll also dıe Nachfor- 
schungen betreiben. 
Beı mir schopfen 

sıe keinen 
Verdacht 






Leider nicht, Nur Geduld! Wir wer- " Hm... wo fangen wir 
Herr dien’'s schon schaffen! FI \ blioßan? 


Maus! 5, Fr En 
rn ei Keıne Bange, | Am 
| Herr Kommis- besten von 
sarılı —— u vorne! 


Wieso arm? 
Die ist doch su- 
perreich! 


Die arme 
ne Dolly 
| ANKER- IK 
LIGHTSPIELE 
Heute 


Schlull um 
| Mitternacht 


\ "mit 
DOLLY ooL 


Mir nicht! Sie z TE wollt‘, 
{ ist schön, reich ich wär’ sie! 
r und berühmt! 





‘ Komm, Goofy! Wir 
dürfen nicht unnötig 
Zeit verlie- 

ren! 


Los, Goofy! Huch! 
Schluck! 


Goofy ist weg! Aber... oh! Das 
Dolly Doll! 


dige Fraul Hat 

man Sie be- Was für eine 
Stimme soll ich 

"denn sonst haben? 














Micky, sag mal, 
spinnst du? 







| Das über- | 

steigt meın 2 

Fassungs- 
vermogen!/ 


| i | 
Ti 
Ai 
| 
| f 
| 









omm) Zieh mich dach nicht so! 
mit! Ich denke, wır gehn Dolly 
I Doll su 
chen! 
\ 





Du meine Güte! Bin ich denn \ 
verschwunden? Wer ist denn 
die Frau da? 


Das bist du! Und du bist... ach, 
ist ja egal! 


Oh, Minnil 
Stell dir 
" vor, was pas: 
siert 
ist! 


"Micky, du ” 
spinnst 
eindeutig! 





Das seh’ ich bereits selbst! Mit mir 
wolltest du nıcht ins Kino, weil du 
angeblich zu beschäftigt 


bist! 
n Ja ge- 


nau! Kom- 
mıssäar Hunter 
hatte mich ge- 


| Wie? Du machst dich 
| auch noch über 


Das las’ich ” 
mir nicht gefal- 
len! 


Um Hımmels 
willen, Miın- 
ni! 


Schluck! 


Keın Wort glaub’ ich - 
dir. Du wolltest bloß, Aber 


r | ’ 
mit der andernda Ay De} 
ins Kino! Ei sr 


ioch Goofly! 


Du bist noch 
viel blö- 
der! 


Ich nicht! Aber du 
spinnst, du Blöde! 


(_Was passiert da? TEN 
I(_ Eine Eifersuchtssze- JAN 

se 
ae 


h 


ne zwischen #8 
Minni und fl 


Dollyl 3 
N 


— 





| Herrje! )_/Ich versteh’ über- | 
haupt nichts mehr! (a (a 
2 | En richtig für 


aa Blatt! 





Schnell in die “\ Das gibt 'ne 
dicke Schlag- 


Redaktion! 
| X zeilel 


Huch! Das Weib | Verschwindel Wir brauchen 
verfolgt mich! | | dich nicht! 





Aber versteh —, /Huch! Und was 
doch, Goofy! Du Yist aus ihr gewor- 
bist jetzt Dolly z den? 

Dail! ) Rn Aber ich 





will nicht 
Dolly Doll 
sein! 








Der Ring! Ist der 
etwa verhext? 


Inger 


stecken hat, braucht sich nur zu wün- Ja, genau- 
7 schen, jemand anderes, b so ist es! 
zu sein, und schon | 
\ geht sein Wunsch 
in Erfüllung, Ich 


HN in einem Märchen 
gelesen, ’ 





Jetzi brauchst 
du nur nüch zu 
sagen: „Ich 
möchte wieder 
Goofy sein’ 
und schon 


Ich möchte 
Goofy 


Ich möchte 
Goofy sein! 


ıchts pas- 
siert! Schreck- 


langer, langer 
Zeit spielte, 


‘ Zwecklos! Das ıst 
| nicht Goofy! 


“Sag'’s noch 
mal bıß- 
chen lauter! 


Sch EN | 


lich! Ganz | 


Na, dann gute 
Nacht! Ich seh’ 
schwarz! 





Wir dürfen nicht = | 
den Kopf verlieren | Umsonst! Mır will 
2 {I und wıll kenne 
Los, streng deine __— as N 
grauen Zellen an! 
— | men! 
Ich denk" een 


immer nur 


Ä 


Ich seh’ einfach Wie? Soll ich für 


keine Lösung! immer als Dolly Doll 
Sr rumlaufen? 













Aber du bist es 
ja wieder! Ein Wun- | 
| der ıst ge- 

\schehen! 












Ale? 
Ich bin 
wieder... 





will aber 
Goofy sein! 
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Hast recht! Endlich trau’ ich mich 
wieder, ın den Spiegel 7 
zu schauen! 


> Hm... Als wir von 
Kommissar Hunter weggin- 
gen, war's kurz vor vier! 
* Jetzt ist's genau 
fünf Uhr! 









des Rings gek ommen. 
Die Wirkung hält eine 
Stunde lang an. 
| Dann kehrt man 
wieder in den ur 
|sprünglichen Zu 
stand zurück. 







Bist du 
sicher? 


Wie ist denn das bössjert? Hast 
du an etwas 


 f sucht zu den- 
! ken und bin 





Goofy! 
Ich hab's! Was denn? 


Sag's? 







| 100prozentig! 


4 Wenn du wieder 


eine andere Ge- 
stalt annehmen 


+ willst, bleibst du \ 
Les nur eine Stundg 


lang. 





Haha! Du bist also dermaßen von dir 


Iselbst überzeugt, daß du mit 
niemandem tauschen u 


„. Mir wünsche, ich wäre du und 
du wärst ich! 

Nein! Sei 

bloß still! 


o Goofy! Was 
hast du bloß ange- 


 —— 


5 Ä 
richtet? 


Nanu! Bist du ) Tja, weißt du, 
“es kommt schon 
mal vor, wenn du 
nich so sehr tadelst, 
daß ich... 


Micky! Du bist } 
ja vielleicht 
häßlich ge- 
worden! 





Ja, Goofy, verstehst du denn nicht? 
Du hast dir gewünscht, ich wäre du 


Ach herrje! 


und du wärst ıch, ung 
o ıst's jetzt! 


Ja, ich bin's, Herr Kom- 
missar! Wie? In Ordnung! 
Komme sofort! 


alb so schlimm! 
In einer Stunde 
sind wir wieder 
che alten! 


Was machen 
wir bloß? 


Ich gefall mir überhaupt 
nicht. Vorher sah’ ich we- 
sentlich besser aus! 


Goofy, tu mir eınen Gefallen, Bleib 
solang ıch weg bin unter allen Um- 
: ständen hier zu Hause, 
Verspro- 
chen? 





 / wer weiß, was jetzt wieder UA] | Sicher hängt 
los ist. Kommissar Hun- der Anruf Z 
ters Stimme klang so 11. (J(jI| [mit dem Verschwin- 
erregt! 7/7 ]}| |den von Dolly 
_ | Doll zusam- 


/ Aha, sein Freund 2 | 
geht weg. Er bleibt Sobald der Kerl ver- 
allein zu- { duftet ist, treten wir 
| in Aktion! 


Da bın ich, N | tust du hier? 
Herr Kommissar! Ich wollte 
mit Herrn Mau 

sprechen! 


richtig! 





Hat er dich etwa ge- 

schickt, weil er es nich 
wagt, selbst hier 
zu erscheinen? _ 


Aber 
ganz und 
‘ gar nicht, Her 
Kommissar. Ich 
bin’s doch 


Goofy! Jetzt reicht's mir aber! Mei- | 


ne Geduld hat 
allmählich ein 


Ich versteh’ 
Sie nicht, Herr 
Kommissar! 
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Irrtum! Ich bin 


Äff hier nicht | 
’ es wirk- 


| Mickys Stimme 
nach, 'raus mit 
der Wahr- 
„heit! 


das nichts? 


Das durf- 

te nicht se weiß ja nıchts von der 

passie- tatsächlichen Entfüh- 
LE: afelt 





Aber Herr Kommissar, ! Genug! Ihr bringt 
war ja nicht P Ä mich ja noch um 

Dolly Doll, sondern Wieso denn‘ i A den Verstang 

N___ Goofy! Goofy bist |! | | 


Na ja, leicht zu durchschauen 
ist die Sache nicht. Schuld 
daran ist der 


Aber ıch 
.. spiel’ doch 


gar nıcht! 





Du und Micky, ihr treibı ein gefahr 
liches Spiell Zuerst dachte ich, Mik- 


7 Jawohl! Micky halt Dolly Doll ver 
steckt und spekuliert auf ein hohes 
Lösegeld von seiten des Ehemanns. A 





ky hätte Dolly Doll ausgelöst und ea 15. 
wollte mich noch ein Weilchen auf Im Grunde harte __ Aber Herr 
die Folter spannen, Aber jetzt ich ihm einen Kommissarl Ich 
seh’ ich die Sache solchen Streich bin doch selbst 
in einem anderen "= nicht Micky Maus, nur 
Licht! Nr J u zugetraut! das hier ist Goo 


_fiy, ich mei 7 


— mn 





ul: er 


j So hören Sie doch! II! Mir I Das ist ja auch 
Erzähl das ı Goofy war Dolly ]  reicht's Schwer zu 
Binem Bn- Doll und tauschte % jetzt! /\ verstehen! 

deren! 5° dann mit mir. Ich 1° 

bin jetzt 
Goofy! 


Das hat man 
davon, wenn man 
„ die Polizei 
verhöhnt! 


Lassen Sie den Kerl auf keinen Fall 
aus den Augen. Er ist gemeinge- 
fährlich! 


mchl, 
Herr Kommissar! 


Er schickt mir Goofy vorbei, 
der mir durmmes Zeug vorfa- 
selt, während 


Ja, Issel! Mehmen Sıe 
} eın paar Leute und 
fahren Sie zu Micky 
Maus. Bringt ihn mir. 
sofart har! ı — 


Sie haben 
geläuter? 





LCnefl 





f Daß Micky sich nicht schamt, 
mir einen solchen Streich zu 
spielen. Was ist nur in ihn | 


gefahren? 










„4 
it 





Ich glaub’ ja nicht, daß er 
mit der Gefangenen zu Hause 
geblieben ist, aber wer 


, Aber Vorsicht! Ich 
glaube, Micky spielt zur 
Zeit ein bißchen 
verrückt! 


Wird ge 
macht, 


Und was 
pässıerte 
inzwischen in | 
Mickys Haus? 
Als Micky 

in der Gestalt 
von Goofy 
sich auf den 
Weg zu 
Kommissär 
Hunter 
gemacht 
hatte... 


Hast du 
die 


Du bist 
still! Ich 
rede! 


Hab’ ich! 


Gleich biegt / Los, Mann. Worauf 
\ wartest du noch? 


Kein wenn! Er muß da sein. 
„J Wir haben ihn beide kom- 
men sehen, und 
ker ist allein 


ky recht hatte mit der Stunde, 
Ich möcht’ nämlich so bald | 
wie möt Jıch wieder ich selbst 





Es klopft. Wer 


Ner 
kann das sein? 


ist da? 
Ich bin's! ' 
Mach auf! 


1 r | T \ = 
Kennst du meine / Ach. du bist's. Na, dann \ 


stimme nicht? Ich KL herein mit / 
bin's! Goofy! | fi 


U 


dir! 


Ein Wort und 
du bist des 





— = | ( Hilfel Laßt mich ” 


a m Bahn Tlreil 


— i ® 


E en — raus! / 
Mur die Ruhe! \ ic 
Wir fahren ! z 


nicht weit! I en 
i ser 






Ti 


Stopp! Wir sind dal i 4 
Das ist Mickys Haus ä Hoffentlich \\ 
ister dal ‚ 








“ Vorsicht, | \ 











Micky soll nämlich nicht 
mehr richtig im Ober-/ 
_ . stubchen sein! 
_—_—T - 


—) 










Zu spät! 
n— — 


er mehr dal) 


‚dee 
f 





- Hm... Die arme Dolly hat | / Das ist jetzt un- 





( sich offensichtlich stark da- } | sere Aufgabe, ihr 
\ gegen gewehrt, von hier ) Versteck herauszu- ) 
( weggebracht zu wer-- — yo \ \_ finden, 
En „den, f mag sıe 
a nn jetzt sen‘ 
N / 





Zuerst erstatten wir Kommissar \ 
Hunter 











F 
Währenddessen _ 2% 
] org 
| h 








! Er wird alles an- 
dere als zufrieden sein! 





5 [ Essei denn 
Hier hört dich die Raben in 


| Ich ruf" \ ' 
le keiner! den Bäumen! 


Polizei! 





Da ist er! Gut gemacht! Den knöpf' 
| u ich mir jetzt 


— — vor! 


Hel Was 
fällt euch ein? 





Still! Die Fragen stell’ 
ich hier! 










Lassen Sie 
mich sofort 
los! 


Un 





Das weißt du ganz genaul 
_ Meine Frau: Dolly Doll! 


S Y, Wenn Sie Ihre ” 
rer ni r 
rag 






Du kannst sofort gehen, wenn du 
mir gesagt hast, wo du sıe gefan- _- 
_gen hältst! 









Gefangen? 
Wen? 


Frau nicht mehr 
” finden, warum 


"7 fragen Sie 
%“-» mich? 
Ei Haag | 







Stell dich nicht so dumm! Das 
Foto hier spricht ja Bände! 


Fu 





auch, da Irrtum! Die | 

du das bist. Aber wor Frau bin ich, 
ist meine Frau? und der andere 
Il ir Micky! 













"| |) (Schluck! 


— 






Schluck! ) 


u 


Ja, meine Herren! Wie 
im Märchen, sagte 

T_ Icky._. 

| 








a 
ax 
UM 


Schluß jetzt. Ich lass’ mir von dir 
SR nicht auf der Nase 
Mir ist Ihre Na- 


se wurscht. Ich will 
nach Hause, — 






Du sollst mir Ir Micky sagt aber, 
hier keine Mär- so ähnlich härt' 


erzählen! er Hachon mal 
chen wo gelosen., 


Jawoöhll!r 





Zum letzten Ich sag doch, ich 
Mal: Wo ist _/weiß es nicht. Die Frau 


schlossen, die Sache selbst in die Hand Di 
age die Polizei EEE. meine Frau? [auf dem Foto bin ich, 
bisher versagt hät. Und Was — “ \und das andere ist 





Hör gut zu, Freundchen. Ich hab” be- 








' | 
ich rate dir gut: | 
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— gm m nr un 
verstehen Sie denn ) \ Du spielst wohl verrückt, ) 
nicht? Und dann ha um mich BREUIARKOND-— + 




















en wir miteinander ah 
getauscht, Mik- | en Was, L_ 
——ky und ich! / u de A L 
a verruckten | 
imöorhi! Pr ® 





N 









tk Das ist die beste Kur! ” Das zahl’ ich ) 
* en Ti er a dir heim! 


He! Prust! |) En: 
YV 






del! Gurgel! 
Ufl 5 










EN IRe du, Klei- m 
ner? ); "Woher 2 
et ommen all 


Mein, ich \ u 


mag nur 
kein Wasser! | 
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So? Du magst kein 
Wasser! Gut, 
daß ich das weiß! / 


Eines Tages wird dich der Durst so 
quälen, daß du mir gern 
alles erzählst! 


Zum letzten Mal! 
'raus mit der Spra- aber doch 
che! von nichts! 


Du bleibst hier, bis du dich | 
> bequemst auszupacken. 
I Und da du: Wasser 
nicht magst, 
sollst du auch 
nichts Zu trın 








Um Hilfe zu rufen, ist 
vecklos! Ums Haus sınd 
nichts als Bäume 
voller Raben. 





Ja, wenn ich ein Rabe wär", ” 
| dann wär’ das Gitter vor dem 
_—_ Fenster kein Hindernis 


für mich! _ 
N te | 











—(Ohl Nein! 


7 Wußr' ich's 


Esist “ | ' doch, daßder &\ 
jetzt genau... | Zauber nur eine 
a | Stunde wirkt! 5, 
mn zu GR 
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ur Pre — 
(> ist in Ohnmacht gefal- 
‚len! Ja, den hat's ) 


erwischt u 





— £ leh schnapp* mir 
F . ’ 
_/ den Zellenschlüssel 
[ N und befrei’ mich 
rt 1% a selbst. __— 
en 











“ Jetzt aber Beine 
unter den Arm! 
= (f 

| F 





Herr Maus! Wo in = 
aller Welt kommen Sie 
denn her? 
Mi 


T / Ich war indie \ | 
| \ Zeile eingesperrt! 


L 
| J 
| 
! 
' r 
Eh ff 
11 L | 
’ 
| ee, 
« # A i 
= 


\ 









m — — nn m 


| Pa i i : F 
\ ar ihr nd 5 [ es aus dieser Zelle komm ich. 
Goofy ıer glaubten Sie, meinen Freund) 
vn / Ja, davon h a eingesperrt zu 
Ir 5 waren Sie 
\ 
| _ 





wohl fest über- 
zeugt? 





/ 


Herr Kommissar, der da war | Sind Sie - 
in der Zelle, nein, in der Zelle/ nun über- mir das genauer 
war der andere und zeugt? | erklären? 
plötzlich  — 
war's der dal 












a, natürlich. Kom-) Kaum möglich. 
men Sie, er ist F Issel war vorhin 
5 


Da erzählt inm Micky die ganze 
Geschichte von dem Zauberring... 
YH_. bei mir zu dort und sagte, es 

so verwandelte Tja, aber die Hause ei keiner da, Er 

sich Goofy zuerst Stunde ist um. re u meint, es habe 
in Dolly Doll und Er mußte seine | ' ein Kampf statt. 

dann in mich!! Gestalt inzwi: \ gefunden.) 

—fschen wie  r 

Ben! _ 









Jerha 





ei 












Um Himmels willen! 
Ich muß sofort nach- 
| —  __ schauenl, Br 
Ich komme Bar ei 
mit Ihnen! 


3; das möcht‘ JJuchhu )| 


ıch auch 
wissen! _ 


Keiner da! 
Yo mag nur 
der arne ; 
| Goofy 
stecken? 





































Huch! en lekrare Ich war in einem Raum mit Gittern 
Sag bloß,/.. - ce vor dem Fenster... und als ich ge- 

Au f Wie kamst du \lebtlr merkt hab’, daß ich wieder Goofy 
bist denn auf die > werde, da wollt‘ ich = 
en Idee, dich in schnell ein Rabe Und bi 

a einen Raben zu sein! r a 
verwandeln? flugs ausgebro- 
\ chen? Wie? 






\ ‚) } | 
IR; 





wer \) Der Mann von Dolly Doll!| [| Die Sache wird allmählich brenzlig! 
Le . Er wollte unbedingt wis- VYorhin riefen die Entführer 
ic en 














sen, wo ich seine Frau an und stellten eın 


einge : | 2 nl n 
sDarrt? versteckt halte EZ Ultimatum Was 
———— re 
Tr Das verlangen 
“ / wuülßten wir i 


[ auch für 
unser 
Leben 










Noch vor Mitternacht soll eine Pri- 
vatperson ohne Polizeischutz Karli 

Müller zur alten Eiche im Mühltal 
bringen, Dort wollen ihn die Entfüh- 
rer im Austausch gegen Dolly Doll in 
Empfäng nehmen. Sollte Karli Mul- ; 
j ler nıcht aus- 

geliefert 
werden... 


 ... oder wurde bei der alten 
auch nur der schatten ei- 


nes Polizisten auf- f _. nd 
tauchen, so ist sie wollen Karlı 


das Schlimmste “* Müller natürlich 
für Dolly zu be- nıcht auslıe- 
fürchten! in fern! 


F 

















Hmm... laßt mich mal 
mn überlegen! 
Haben Sie —— E 

| 






Yöllig ausgeschlossen. Auf sol- 
che Machenschaften können 
wir uns nicht 
einlassen! 




















eine Idee, Herr 
Maus? 









Gut! War- 
ten wir! 


Ich glaube, ja! Doch 
zuerst muß Goofy wie-* 
der seine eigene Ge- 

l stalt annehmen! 





? 
| 


"Und wie war 


nun Ihre 





Ich weils! 
Aber was 
sollen wir 
denn anders 


Da endlich! Als Rabe war's mir 
‚Na, ein Glück! —allmählich 
— Was, GootyN 


I) > I 


Ich schrecke vor 


ı nichts zurück! 


tun, um diear- 


me Dolly zu 
befreien? 





Gut! Sie gehen 
also allein! Viel 
















Also: Kurz vor JIch binN | en 
Mitternacht "dabei! f a 


Ungefähr- \| 














soll Goofy... 
bsss,.. wisper.. 5] en lich ‚st das | 
flüster... bsss... / |/ aber nicht! | 
ss... ein | =: _ 
flüster,. ' 


Jedenfalls lass’ ich | 


das ganze Mühl- — Nein! Das wäre 
tal von der Po- sicher falsch! Die 


lizei einkreisen! Entführer haben 
| ausdrücklich 
davor gewarnt! 









Ein Wagen! Er 
hält bei der Eiche, 
| Mit zwei Personen 
drin, 






— — = = — 


Sie steigen i Als. 
Hurra! Es ısi Karlı! / / irgendein 
| Den andern < | Polyp? | 
kenn’ ich nicht! ) ig 


a ) Sieht nicht Gut, dann los! 


so aus! 







zu 








3 Dauert’s noch | Nur Geduld, 
lang? | Karli! 












Da vorn 
kommt eın 
Wagen! 


* Hoffentlich sınd's 
meıne Freun R 
de! 


') 
X. Werda? ' 


u 





(.. .) / 







Fi 


Kennt ihr mich 


u -Ä N 
4 mehr? 










Halt! Stehengeblieben! 
Erst ne ich 
dich! 


Ihr seid; ja 
Bon. als die 
yo u 





— 






O.k. du bist’s y s wirklich, 
Karli! 


Ja, hast du da 
an gezweiıfelt? 










Deine Stimme | f Mann, im Knast ist" g ‚selten 
klang so geheizt. Ich 


hab’ 






Die Zeiten! 
sind vorbei] 






Je eher, ie 
lieber! 


Im Auto! Kannst 
sie mitnehmen! | 


Mann, was freu’ r 

ich mich, daß ‚Augenblick! 

du aus dem Bau Wo ist Dolly 
bist! R Doll? 









| Da, nımm 
sie 





mes, Zer- 
brechliches 


Geschöpfl!, 


Wie, die kennst 
du nicht? 


Geht man so 
mit einer Dame um? 


Haben sie 
dich schlecht 
behandelt im 

Knast? 


Yıesien Dank 
Hastanl a ie inf 
sind! ich Kam 
mir vor We bin 
Zarter Falter ın 
den Klauen wilde 
Tiere! 


ia... 


Ehrlich gesagt, 


nein! 






Weiber soll 
man immer hart “ Richtig 
= \ 





Karlil 


Br 


Aber heut haben sie mich 
unter tausend Entschul- 
digungen he 

Ich hab’ sogar 

meine Kleine Deine ‚eine Klei- 
wieder! ‚BE jr | 


Na 











Darf ich euch 
\ miteinander be- ' 
ki kanntmachen2 /( Aual 


—_—— 


” u 





f \ = en Ge ar 
nn | He! Was Goofy! kr fra 
\ \ seh da Du hättest er Phar 
/ SL _ vor? jJmocheinen are,’ * 
a x Augenblick war- ) \ | 


Ms 
Pia ten sollen! _ ) 
ze N 


















Goofy... warten! 
Grrr... 









OÖ weh! 
Wo ist mein 
Revolver ? 













5 | F von wegen 


[an | = 
N ter Schmet- | 
Ä RS zar ‚) 






Um 
eın Haar! 





terling! Oooooh! 


BE 


Bravo! )) Na, wenn du ' Schnell! | TZwei Stunden später..] 
Du wärst \ nicht die Idee Fesseln Sıe! Mein Kompliment! Die 


einmalig / gehabt die beiden | Bande ist durch Ihre 
als Karli!) a 







hartesı! und uberge- | Hilfe unschäd- hi r 
BE ben Sie: sie | Kom lich ge macht! 
Ä =‘ | sin 

























Liebster Mein Lieber! Ich fuhlte SR Ej T 
Er gentlich bin 
Schatz)’ mich ja so schwach und hilft- \ ieh A ich gar nicht 

los ohne deine starken MER: Ser. türcien 





köommiıl! 
En F Va 


Armel Bun Ba mEh hal- 





Ich ae, = 
für dich! 


Ed 









Denk dir nur, ıch hatte Herrn 
Maus verdächtigt, als Ich ihn mil 
seinem Freund — u 
sah! 












1äßlich bi ich Ä Da wir schon dabei sind, mit 
noch lange | Ihnen muß ich auch noch 
: ' I. Ber 


=ZE —ı abrechnen! __ 


f\ Wie 


bitte? 













| 






Haben Sie so 
ein schlechtes Ge- 
dächtnis? 






man mit einem blauen 
Auge davonkommit. U 
Kerl hat-—— jetzt Schwamm 7 
sich gerächt Eu 
für meine Hie- 
be! 





Ende gut, alles 
gut, auch wenn | 













(,. vorgesen wir's. Schau dir lieber den herrlichen Vollmond an. Ist das 2 


ı nicht zauberhaft, | 
wurde Minni sagen! 


Y4 [ ast ech) 
' pe: 
24 / 


ee A 
2 5 ; . . 
| 
Fe ; 





A 














FF 


Es reic 


In Nächten wie 
heute wär” ich am 
hhebsten... 
















Still! 
Um Himmels 
willen, schweiı 


Tr 


50! Nun ist die Ge- 


fahr für immer , | “ Schluck! 






Auch 


‚deinen Wunschen. Gib mir 


EEE 


wir haben 50 ausge: __ 
allene Wünsche. f 


ten manchmal lieber 
Möwen sein! 













ht mir jetzt mit 


den Ring! 


1 


| 


f 
f 







Fische möch Bez 


# 
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Am folgenden 

; Morgen schläft 
Micky sich erst | 
mal tüchtig 
aus! Als er ge- 
rade beim Früh- | 

' stuck ist, hört 
er auf der 
Straße eine 
wohlbekannte 
Stimme... 


Guten Morgen, liebe Ist dir klar, daß es kurz vor 
Minni! | Mittag ist? Andere Leute sind 
Guten Ä | zu dieser Zeit längst aus den 
Morgen! hp | Federn! Ich zum Beispiel hab‘ 
schon eingekauft, während du 


| dir erst den 
4 Schlaf aus 


Hast ja recht. Ichbin ein , | “ Dabin ich. Schnell ge- 
Langschläfer! | gangen, was? 
Wart eine Sekunde. ? 
Ich komm" 


"runter! Es ging so! 





Kein Wunder! Deine neue Freundin 
hat dich auf Trab gebracht. Du 
weißt schon, die große Blonde, 

die vom Film! 


Du glaubst doch nicht, daß 
ıch dir das glaube? 

/ Aber ich bitte | 

dich, Minni! 


Fängst du schon wieder von vorn an? 
Erst nimmst du Goofy als Vorwand 
und dann den Kommissar. Ich will 
keinen von beiden sehen 
Merk dir das! 


Jetzt hör mir mal gut zu! Dıe 
große Blonde, wie du sie nennst, 
war nicht Dolly Doll, sondern 
Goofy! 


Es ist eine ziemlich umständ- 

liche Geschichte, Aber wenn 

du mitkämst zu Kommissar 
Hunter... 


Ich brauch" nıcht erst den Kommiıs- 
sar zu fragen. Mır reicht, was ıch 
mit meinen eigenen Augen 





Was soll das heißen „‚Uff""! Lang- 
weil” ich dich? 


He! Können Sie nicht auf- 
passen im Straßen- 
verkehr? Müssen Sie 

sich mitten auf der 
Straße mit Ihrer 

Freundin streiten? 





Won mir aus kannst du tun und 
lassen, was du willst. Besuch 
sie nur alle: Goofy, den 
Kommissar und wie sie alle 
heißen. = 








Steigen Sie ein, Fräuleinchen! Im 
Bus kommen Sie ' 
sicher nach Hause, 4 


ar 
a _ — 





Ehrlich gesagt, 

ich versteh die 
Frauen nicht, Wenn 
sie mır doch zuge- 
hört hätte. Äber 


I gut! Ich geh’ 
| jetzt zu 


Goofy! 











Br ar 2 4 
si Mpne von (x 


> Siberbrum, 
6 Der Dfeneps 



















a! 











Tag, Goofy! 
Ich wollt’ dich ab- 
holen zum... was 


| machst du denn da? / 
> ” 





| Ich such’ ein 
goldenes Klee- 
blatt! 


Ein goldenes 
Kleeblatt? Wieso 
denn das? 


Also! ‚Wer suchet, der findet! Das 
Gluck kann schon in Ihrem Hau- 
se sein! Dem Finder des gol- 

denen Kleeblatts winken 


Also: Wer suchet, 
der findet... murmel!\ 
der Finder des... 


murmel... m“ 
Sir =, 











Da! Steht ın der Zeitung! 
Hier! 


\ch höre! 


Was heißt hier ‚„hm’'! Hier 

steht, daß das Kleeblatt 

in meinen Hause | 
ist! 








Ach, Goofy! Das ist eine 
Zwieback reklame! Wer in seiner 
Schachtel das goldene Kleeblatt 
findet, Kriegt 
tausend 
Taler! 


I Stimmt 
das wirklich: 








> i f 
Und ıch war \ \ Ich hab's ja 
so dumm und | nn ( gesagt, wer su- 


Sag bloß, 
cdlu hast es 


dachte... Ohl f chel, der fir ndeik 3 gefun- 
“ _ | Pr —ı Sr Wu 


ee 



















Das zundet ja nicht } Alt 

mal mehr ‘oder (5 I Be 
Wirf's weg! nicht! Ich AR a 

|! behalt's! 












{ i au! | 
Da sch Be Aber geh! 
/ Das ist doch nur ein 


altes Feuerzeug! 





Mach, was du willst. ‚Ich wollte Bug | Wer weıß? Vielleicht 
| dich eigentlich abholen a | hast du geerbt? or 


zum Notar. Du bıst doch 


für heute bei (2) 
ihm be PRISS 


(Ser el 
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Also, Sie sind der nächste Verwandte na- | Huch! 
mens Goofy Soundso. Dann und dann —— Spricht 
aber ge- 
schwollen! 


jeboren, wohnhaft in soundso, = 
Das hat Micky unsre... stimmt 4 der 
nur so im alle 
Scherz gesagt. 
Doch bei Goofy 
ist alles möglich. 
Selbst eine 
unerwartete 
Erbschaft, 
Denn... 





Ihr verstorbener Großonkel Goofy Gut! Hier sind die entsprechenden P 
Goofman, Landwirt zu Silberbrunn, Urkunden! [Dort gibt's sogar 
hat verfügt, daß sein Grundbesitz einen Wasserfall! 


jzehn Jahre nach 
seinem Tod Ihne Klar! Ich kenn‘ 


zufällt, Nehmen 5 
[Sie die Erbschaft „| GOCH Silber- 
b brunn! 















| Wie fühlt man sich so als reicher 
Phantastisch! Du Erbe? 
kannst dir ja nicht 
vorstellen, wie scho 
dort ıst! 








Wir fahren sofort hin! 
Ich war ja früher jeden 
Sommer dort! ei 

Ju 
findest also 
hin? _4 


| Sind wir auch | Ja, immer geradeaus, 
richtig? _/ beim Kilometerstein 

| 45 rechts 'rein, dann zehn 
Kilometer, und wir sind da. 





einen halben 
Monat! 


. } Ging nicht an- 
Aber Goofy! ders, Micky! _ 
Das reicht ja für 7 





Klar! Dort gibt's ein 
Gutshaus, rings | 
rum Wiesen und 
Felder. Und mitten 
durch fließt 

ein Bäch- 


Weißt du was? Wir 


kaufen uns Proviant 
| und bleiben dort 


über Nacht! 


Der Verkäufer hat gesagt, bei 

24 Dosen Bohnen gibt er mir | 

eine gratis dazu! 
Du Bist halt 
ı unverbes- 
 serlichl- 










Wieso „‚hoffentlich’'? Meinst du, &; 
mein Auto schafft 
das nicht ? 


Siehst du, da steht’s! 
Wirst sehen, in = 
zehn Minuten sınd m 


_ wir dort! — Ä ER j doch, nur... 


| ISILBERBRUNN" | 
— “| e1km | 











=” —, I 


Die Straße ist so bis oben. Sılber- 
brunn liegt mehr als 1000 
Meter hoch! 


Potztausend! Wir 
sind ja schon über den | 


Fiel mir nicht 
eher ein! 
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Mach wesentlich mehr | 
als zehn Minuten.. 


rn 5x Wir wär- 
\Imen uns 

-ım Haus 

\auf, Wir sind ja | 
dal. Ha 


In 


Eiseskälte! 
u zE 


\ Das ist Gut Silberbrunn! 
+ Willkommen bei mir, Micky! 


Das soll ———i 
€—— 1 
 GurSilber- Dt 


> brunn = ! 


sein? 





als) Yı has 
du dich auch 
sicher nicht ver- 
fahren? 


hier nicht alles 
grünen und P. 's nicht I) = - 
blühen? ä m f 


\ | 


_blühe 


Hier war früher ein Wasserfall. Mein ‚ / Hier schoß Ja, vielleicht 
Onkel hatte den Silberquell \) das Wasser | früher ein- 
hier oben stau- IA_hinunter! mal! 





Irgendwann ist der Silberquell [ Schluck! Und ich hätt’ 


versiegt und die Vegetation hier so gern eingesät... 
dadurch einge- I 
gangen. 


Ach geh! Komm, wir Tut mir ja leid, Goofy, daß du ‚; 

sammeln Holz und | täuschungl nichts anbauen kannst. 

machen ein Feu- m Aber immerhin besitzt A 
erchen! Kiss du ein Haus in den | Na ja! 


Bergen. En. 












Goofy, 
laß los! 
Das ist 


— kein Prügell 
gi Be 


Der Prügel hier ist vielleicht 
noch zu grün, wa, 


j 
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Was ist denn mit 
dem Holz! Ohl 


—en sie 


Sıeht aber: wie ein Stück Holz | 
aus! | 









Ja, die Schlange ' | | 
war ganz steif « 
von der Kälte. 













Die ist völlig harm- 


| Ich mach’ sie tot, sie ist bestimmt (Meinst a 
' los! Laß sie leben. 


furchtbar nicht? _ 
5 Du wirst sehen, sie 


ab 
tut uns bestimmt 


an 












Sei ganz ruhig, Olga! Du darfst 
auf meinem Besitz bleiben, 
brauchst nicht mal Miete 

zu bezahlen! 











ganz hübsch. Weißt 
du was, ıch nenn’ 
sıe Olga! 


a a ee | J 
e\ Komm! Es ’ | 
\ | wird höchste Zeit, \ en allem 3 } 
\ daß wir Feuer an-/ \_zu bend essen! r 
. EN 


„ machen. _ 
nl 


3 = ke: 
% 


_ 
k 











Hol die Vorräte aus 
dem Auto. Ich fehl! 
räum' hier ein u Bere N 


Mir gefällt's ganz 
gut! _ 
= E 


Hm! Hier sieht's ja 
besser aus, als ich 
mir vorgestellt 
habe 











bißchen auf und Be; 
mach’ ein Feu- / 


er im Herd! / 





Alles in allem hat sich der ) Wir Können ja jetzt 
Ausflug doch ge- öfter mal hierher- 
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Wie? Du bist Schlange 
auch hier? lieben die 
Wärme! 


IR nur, Olga. Ich 
für meinen Teil bin 
satt, 








Bohneneintopf lie- 
ben sie anschei- 
nend auch! 


\ Du, Goofy! Ich leg’ U 
mich jetzt aufs Ohr! 


"Ich auch. 


Es war ja alles wunder- 
schön, wenn nur nicht die 
Quelle versiegt wärel 


Und ich hätt” doch so gern 
den Samen gesät, um bsss... 
bsss... bsss... 


Tief in der Nacht... 


Dann, noch später... | Frierst du auch so, 
Olga? 


Brrr, ist das kalt, 
Das Feuer muß aus- 
gegangen seın, 


Hast du jetzt 
warm? 
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Brrrr... ach wie gern wär’ ich jetzt 
in Afrika... im Warmen... über 
> mir die Kokosnusse... und 

bsss$... : 


\ bsss... | 


Am folgenden| {| Aufwachen, = 
Morgen... | \%_ Olga! | 





/‘ Heut ist aber schon wär- ] . Ja, draußen ist 


mer, wief | strahlender Son- 2. 
' nenschein,/ } 





Ich geh’ zurück ins Bett. 
\  leh bin ganz schlaf- 
trunken, f 
Was sagst du | 
1 


nei 3 1 
| j k 
ae r, ö Gooooofy! 


f m - 
f N Ar 
k 
E 1 
Ä z h Fi i 
1 
= 





Ich sag’ dir doch, 
ich bın noch 
schlaftrunken! 


Ich geh’ | 
|wieder ins ‚{ Hiergeblie- 
| & Bett! u ben! 














“ Sag bloß nicht, 
ich käme in dei- 
| nem Traum vor. 
\ Du schläfst näm- 
lich gar nicht! _/ 





Wenn wir schon da sınd,% Was aus- 
dann nützen wir's ‚nützen? 
auch aus. 





Wenn das aber kein Traum 
ist, wie kom 
men wir 
dann 
nach ÄAfri- } 
ka? 







ıch auch gern 
wissen! 













/ Ich wollt’ schon = En 


„| immer mal eine Kokus- 
\\nuß frisch vom Baum essen! 


siehst du, mein = Goofy! Jetzt sag bloß, | 
Wunsch geht in \ 4 du hast dir heut nacht 
Erfullung! AM gewünscht, in 
i Lo Afrika zu sein ” 
Eigent- 
lich jal Ä 
u; 


Dann gute Nacht! | Sol Du wünschst 
Durch irgendeinen He- dir jetzt sofort, wie- 
xenzauber gehen dei- der zu Hause zu sein! 
ne Wünsche plotz- | 
lich ın Erfüllung! , Wieso 
| \ denn? 
| Warum 14] 


ri 
„ schnell 4 





- " Was meinst du, || Micky, laß es uns doch ausnützen! 
Ad, \ Olga! Wozu ' Tech wollt” schon immer mal gern 
‚> die Eile? _/ die Wilden sehen! 


f) / 


STREICHEN ı 
sıRkichel" 1 


in 


Los, Goofy! 
Bloß fort hier! 













I $- - | a 
Taich 7 Gariii! * Agrrır! (| Urreriil 
; el ern | 
icky y YÜH 
ax‘ Y  —TN 


Lauf, Goofy 












Zu 





“2, 











Ich wollte mal 
die Wilden erle- 
ben, aber das war 
mir zuviel! 

















Ist recht! Mir 


Egal! Wünsch dir 
reicht's jetzt 


jetzt wieder, zu Hause 
zu sein, und der Spuk 
hat ein Ende! 










Ich wünsch" mir wieder, 
zu Hause zu sein, möglichst 
weit weg von den 
Wilden. 
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| Nichts! Der Zauber 
wirkt nicht 
mehr! 


Guten Tag, 
Freunde! im 


Ich bin Silby, die Nym- 
phe von Silberbrunn! 
Ein böser Zauber hat 
die Quelle versiegen 
lassen und mich in 
eine Schlange ver- 

| wandelt. 





Wie? Ich wünsche es aber! Ich. 
befehle es! Ich will es unbe- 
dingt! Ich 





Ja. Ich war dazu ver- 
dammit, solange als 

Schlange zu leben, bis 
jemand so gut 

zu mir war, wie N 
Idu es Be, ie? 
warst, 7 — Ich hab] 
| ; dich von dem 
Zauber erlöst? 
















Was können 
wir für dich 








- SE EEE RE . \ 
Ja, aber nur mit meinen } 


Ach, gar 

nichts. Ich hat- 
te nur drei Wün- 
sche, und die 


Afrika, die Kokus- 

nuß frisch vom 
Baum und das Auf- 

tauchen der Wil- 








eigenen Han- 


den! Pr. 


x immerhin! 
[ ' 
Br 


; f 





Aha! Die Reise nach | 








Ja, ich mußte sie erfüllen, So 

wollte es der Zauber! Nun 

bın ıch macht- 
Wie, 


los! 

kannst du uns 
nicht mehr be- 
freie ? 








\ „Ja, so schnell wie 


hier "raus! 
h Fi 
Sy Fe A 





Aber laßt \ 
uns vorsich- | 
tig sein! 





Er hät uns entdeckt! 
Er schlägt Alarm! 





Die 24 Dosen \ Ich hätt‘ lie- 
Bohnen wären ber 24 000 da- 


doch ein guter _ von nehmen 
) sollen! 
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Die Munition ist zu Ende... Doch dıe Wilden nehmen die 
—_ — Verlolgung auf.. 


’ Schnell! Wir türmen, bevor N 


sie sıch von dem Schreck 
erholt haben! __ 


( Schneller, Sie sind 
; Meet uns auf den ! 


Fersen! 


h YA | Keuch!l RN 


=Schnauf 














Wir sind Freu dich nicht zu 
gerettet! frühl Ihr Gebrüll 
i kommt immer 
näher! 


Wenn wir bloß ein Aneden? 
Streichholz hätten, 

um die Steppe 
anzuzünden! 


; 41 > 
Ki, AT = 
IN =; Mi in | 
IN " ph | if Il] N THAN 


l I | i 
IE IR 1 | 


AINAUIUNN) 
IL Ball Au [ 


Ich kann | ! Ein Wunder! 
\\4 keinen Wunsch 
imehr erfüllen! | 


Los! Jetzt schütteln wir 
sie a 





50! Nun brauchen wir nicht 


\Und was 


zu rennen. Die Flammen 
sind unsere Rettung 





Wir schlagen uns 
in die nächste 
größere 

Stadt durch. 


Das geht leider 
nicht! _ 





Dazu brauchte ıch Wasser, 
X Wasser, das von oben herabfällt. 
Doch wer weıß, wann es jemals 
hier regnen wird.-Schluchz! 














Ich hab’ euch doch) Dann sag uns, 
gesagt, ich bin / was wir für dich 
noch nicht ganz tun können, da- 
erlöst! mit du völlig 

| frei bist! 







Dann warten wir Nein, Micky Ich 
habe nur einen 
eben mit Tag zu leben in dieser 
dir. Eines „Gestalt. Werde ich in die 
Tages wird S \ ser Zeit nicht von 

regnen. _/herabfal 

iendem 5% 

| Wasser be- A m 


a 
etzt, sterbeh s ee 





n ’ * Ja, nur 
Dal Ein I kein Wasser, das 


Fluß! IN von oben 
— komm! 


Da! Ein Kanu! 
Steig ein! 


' Esist nur ein Paddel da. 
\ Zuerst paddel” ich, dann 
wechseln wır uns ab, 





Komm, Silby! Wir Du bist so 
haben einen Ta * lieb, Micky! 
Zeit, Vielleicht 
geschieht ein 

Wunder! 





Sei nicht traurig, Silby! Wenn wir 
in eine Stadt kommen, mieten wii 
ein Flugzeug und fliegen dich an 
einen Ort, 

wo es regnet. 





[ as hast du, Silby ? 


” | 
Ä | Mir schwin- | 
Lös mich mal ab, | Eu — —— den die Sinne‘ 


— 


FINE 
A WANN 
A EN 


Goofy! 


\T5ib her! 
5 


= im) ) \fleh fühle mich 


Ei u 
A Taf 
Fi 


Was ist, 


Ich alaube, es geht 
u; 3 Goofy? 


mit mir zu Ende! 


Hast duds Ja, so ist's. 





B/ 









Goofy! Der Fluß wird 
immer reißen- 


“ Was sollen wir tun? 
\ Wir lassen uns mit der 
Strömung } 


u 
' 





Ich hör" einen Wasser- Silby! Das ist deine 
fall! O weh! Rersung! = 
Br Dann reißt’s er 


| Y / unsin den Ab- 


Er | = 





Goofy! 
‚Silby! 









\ /Ein Wunder ist geschehen! Ich 
l\bin von herabfallendem 
Ik Wasser benetzt worden! 

Von einem Wasserfall! 


Ich bin wieder am Leben! / ,„ 
Lebt wohl! Ich woll- 

e euch helfen, doch 4” 

I \\ ich kann ni... 












Leb wohl, Silby! Wir \ Far : 
freuen uns für = vr % 


a ach! _, u | Er 1S m N 
| Tachünt) Ä FA Fe ”) ) ) 










| 
! ia wir rotzdem! 
} Lage trauriger J Tja, wir ; dem! Dem 
\ ! hen ba- | Tapferen hilft 
aus! gehen ba 
u den, wie es so | das Glück ! 






schön heißt! 


” en “Wir stürzen uns ın den Fluß) Gurt ) 


KEN El und versuchen, das Kanu hun et 


a a 
ee ae | en 
RR Fe wieder tloti zu N 
u u \ chen, — N 
f 
















Ich hoffe nur, daß \ 

wir schon in der Nähe N 
des Meeres sind, Dann ’ 
kämen wir gewiß bald in 
eine Stadt. z N 
j = Fe =; a 






| Colomba, ahoi! I, \ 


4 
YV 
1, 





u; 


ER a! 
” Hast du Ti 


keine Hofl 
Yo. m 


Wer weiß, wio- " 
hın wır treiben? 








[| Stunden vergehen,, 


Da! Das Meer! | e} 
Und eın Schiff! ; ( N 


sl 














\ Wir sind\, 
(gerettet! 


Hallo! 






Bel le — | Wir nehmen euch an Bord! Aber | 

Ja, wir haben Kurs auf En- ( der Fahrgast zahlt, verstanden? 

tenhausen! Wieso wollt ihr | 
gerade da hin? 







/ Wir sind augenblicklich 


 \ etwas abgebrannt, aber 
wir konn- 








u - =. Moment! Ich Hier! Die Eigentumsurkunde 
Auf Versprechun- \ hab’ was zum für mein Gut in Silberbrunn! In 


gen lass’ ich mich |\ an: 
gar nicht erst ein. Zahlen! 


der Klarsichthülle gerettet! 
Ent oder wederL/ — 


Hm... 10 Hektar Boden, 
\ Gutshaus, gefaßte Quelle... 
\ nicht uninteressant! 


SE 





/ Das sind zwei 
elende Spione! 






Käpt'n! Die Kater Karlo! 


'Merrenr Daß“ 
ch nicht la- 
chel_ 


beiden Herren 






Ja, aber sie 
wollen zahlen! 





Murmel... Brum 
ten sie ein riesiges mel... Ihr wollt 
Grundstück 


an! 









Ich kenn’ Silberbrunn! Hab’ den letz 

ten Sommer dort in der Einöde 
verbracht. Kein schlechter 

Schlupfwinkell 


Aber völlig "runtergek ommen., 
Und ohne Wasser! Nichts da als 
eine blöde Schlange, nach der | 
ich immer Steine | 
geworfen 





Du barbierst mic \Pssst! Psssst! Psssst! ) 
so leicht über den] / Ist recht. Was nützt 


z I; Fee 
„Löffel! Halt, Chef! , les, wenn wir sie jetzt 
hr = | 
\ | _, abknallen? 


\ 










Ich schlag’ euch vor, ihr feinen 
Herren verdient euch die Überfahrt 
durch eurer Hände Arbeit! 


Als da wäre: Deckschrubben, Tel- 
lerwaschen, Kartoffelschälen und 
Irrtum! Wir! 
tun nichts derglei- 


! Seht ihr die Fischlein 


da unten? F 
eh 


(Das sind Haie) 
” 


L 





Also?’ Wollt’ ihr Na... natürlich 
\ nun ärbeıten oder lieber arbei 
wollen die Herren 
lıeber cın Bad nehme 


—, ben wir 


N ten 
nr?) —e 


50 vergeht 
ein Tag 


Hm! Sie sınd doch | ständial Be Schlimmer als im 


nur Zu Zweit anf 


| ith 1 | 
Bord. Können \ a mu - Aa 


wir da nichts ! E GEN Sf DT 


unternehmen? / 


SUN I 


DIN Le 
== ee 
ALT G 


Mach zehn Wiener nur tüch- 
_Tagen | _} tig! Morgen sind 
wir in Entenhausen. Da 
sollen sie schön glän- 
zen. Hahal) 





Und jetzt komm mal mit, 
Freundchen. Ich zeig’ 





Pa 
ji 





Elefanten- gut vier Millionen B 
stoßzähne! en Nicht ubel, FRI 




















3" sıe der Elfenbeink om- 
panie gestohlen und 
ward” sie jetzt mit Ge- 
winn weiterverkaufen 

H “ Warum sa- 
gen Sie mir das 
alles? 


Ganz einfach! Jetzt bist du auf dem 
laufenden und wirst nichts Eiligeres 
zu tun haben, als mich bei der Polizei 
zu verrafien ’ 
















Siehst du? Deshalb hab’ ich auch 


keine Gewissensbisse, dich morgen Aus Notwehr, wohlverstan- 
früh ins Meer zu schmei- \ en! Hahahal F 
Ben! | — 
F / Gauner! Das 









soll dich teuer zu 
stehen kom- 





| Am Abend... II) Und du, Langer 
7 Los, Micky! Holdi | bring was zu | 
trinken! 


Hat aber lange ? ich konnt’ So, Schwarzbart! 
gedauert! / .. nicht fin- lAuf geht's zum 
= Pokern! 








Und so, PreiKo- \ | _ Drei Asse! Hast gewon- 
- | nıgınnen! | ent Gib | 
[ \ noch nt 





(Drei Könige) 7 Tmmer | DreiAssel ) 
en — | noch u Ye „ le 
\ nig! / Wie? | 
f Schon wıeder?; „\ 
> As: SON | 













Sieht so aus, als würd’ 
schwarzbart die Karten 

kennen! 

Wehe, wenn 

das stimmt! 











Die Asse sınd 
gezinkt! 








Schwarzbart! Du bist ein 
Falschspieler! _ 


nicht 
wahr! 


Goofy, lessel sie, be- 
vor sıe zu Ssıch 
kommen! 


Achz! 
























Ich hab’ ja gleich gesägt, 
daß wir uns nicht alles ge: 
fallen lassen, Ich hab” 
namlich dıe Karten ge 
zinkt, damit ihr euch ın die 


ie Haare geraten sollt, 


Wir geben das Elfenbein der Ge 
sellschaft, die ihr bestonlen habt, 
Zuruck, und euch übergeben wir der 
Polizei, Dort habt ihr Zeit 
genug, wieder zu 
euch zu kom- 
men! 












Pst! Hörst du nn 
nıcht Silbys 53 | 
Stimme? Ja! Ich 
— glaub’ so 

4 


f 5 
50 geschieht e gar, ich seh! 


auch! Kater 
Karls und seın 
Komplize sitzen 
bald hinter schwe- 
dischen Gardinen, 
und die Eltenbeın- 
kompaänie erhält 
ihr Eigentum zu 
ruck. Nun wol 
ien Micky und 
Goofy in Silber 
brunn noch ıhr 
Auto abholen... 


Die Quelle 
fließt 
wieder! 





' Der böse Zauber ist vorbei, Sil 
by! Du bist wieder in deinem 
Element, dem Wasser! Wir 

ı freuen uns für die 


N 









Ich sse zehn Hektar Klee! 
Unter sowiel Kleeblättern 
ist bestimmt auch 


eins aus 
\_ @e 


Jetzt istja | Na, davon red’ 
alles bewässert.Jich doch dauernd! 
Was wolltest 

du eigentlich‘ 
pflanzen? 





| 















Nun, Goofy! Dazu brauchst du aber 
auch eine erkleckliche Menge Samen 
ganz besonderer 
Sorte, nicht 
wahr? 


Goofy läßt nicht locker. Die 
Suche nach dem goldenen Klee- 
blatt beschäftigt ihn noch ım- 
mer. \Nenn er so weiter macht, 
muß ich mal mit ihm zum 












timmit 
jal 





Daran hatt’ ich nicht gedacht, Wir hatten das Auto doch damals 
Komm, wir holen unser Auto, | hinter dieser Hecke abgestellt, 
fahren nach Entenhäusen und weißt 
grasen dort die Geschäfte ab du 
nach Samen noch? 
fur Gold- | 
klee! 


Wie?’ Goofy, schau nur! 
Das ist ein Flugzeug! 
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Ein Flugzeug? Stimmt ja, stimmt 
ja. Im ersten Augenblick hab" ıch 
gedacht, es ist ein Auto mit 

Flügeln! 





Da hängt ein Zettel am 
’ Rumpf! 










Schau an! Die Nymphe von Silber- 
brunn hat uns ein Geschenk 
machen 
wollen. 
| Und was für ein Ge- 

schenk! Sie hat unser 

Auto in ein supermo 
dernes Flugzeug 
verwan- 


Ich hab’ nicht gewußt, daß Komm, wir lassen ihr unsere 
Nymphen sogar | | Visitenkarte mit unserem 
zaubern | Dank 
können! Ich glaube, | 
| sie hat eine befreun- | 
dete Fee gebe- 
ten, ihr aus- 
zuhel- 
fen! 


- Ich hab’ 
keine Visiten- 
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IERAchIEK. ME WON Eu Fiausa sine Wenige Minuten später... 

Karte! Adresse: Silby in Silber- Be in 

brunn, An der Quelle! P, Halt dich fest, Goofy! 
L Wir starten! 


Eine tolle Maschine! Fliegt, sinkt und steigt 
wie eine Libelle! Dabei fliegen 
wir ungeheuer schnell! 
Schon sind wir in 
Enten- 
hausen! 


Ja, ich bin's! 
| Am folgenden Si; “ Ich hab’ dir 
Morgen steht .- doch geschrieben, Onkel 
Goofy be- vi , Goofy, daß ıch einen Teil 
sonders fruh I en meiner Ferien bei dir zu 
auf, um mit . nn verbringen gedenke, 
Micky den | Lian. 1 Hast du’s nicht 
Samenkauf zu | I ' N a! - gekriegt? 
besprechen. ie , ne 

Da sıeht er 

voller 

Erstaunen 

seinen Neffen 

Alfons 

ankommen... 





Jaja, jetzt kommt's mir wie- In Rechnen, Lesen, Schreiben, 
der! Wie war das Il Erdkunde, Naturkunde, Heimat- 
Zeugnis? kunde und Religion hab’ ich eine 
| Eins. In Turnen nur eine Zwei. 
= Bestens, Aber dafür in Betragen, Fleiß 
\ Onkel Goofy! und Mitarbeit ‚‚her- 
De Ä | vorragend‘‘ 


I 


Jä, unsere Familie kann schon Na, weißt du denn nicht, was ein 
stolz auf mich sein. Ich will ja Stammbaum 
auch eines Tages einer der be- 
deutendsten Köpfe in unsrem 
Stammbaum 
sein! 


Ein Stammbaum ist die Aufstellun Am Baum soll's nicht fehlen. 
der Nachkommenschaft in der Form Alte Bilder hab ich auch noch 
eines Baumes, an dem die im Keller. Mein kluger 

Zweige die Köpfe... Ä Neffe soll nur so 
gr - Ä staunen! 

Hab’ schon 
kapiert! 


Frühstück in Ruhe 

zu Ende. Ich hab’ 

eine Überraschung 
für dich! 





Ja, Alfons! Endlich 
kommt der alte, 
abgestorbene Baumstamm 


KOorNs 
abenteuerliche /‘ >45 b, 
Vorfahren Ge 


Huch! Sind 

das vielleicht 
—T unsere 
= Vorfahren? 


|Setz dich, Kleiner! Ich er- 

| | zähl’ dir, wie er die Kultur __ 
| der Steinzeit -}) 
auf Vordermann I 









—e ur 


| „‚Unser Onkel Goofy aus der Stein- 
zeit war dermaßen intelligent, daß er 


als erster das Rad erfand!" 


| röollte es!" 


„Generationen von Goofys erfan- 
den und erfanden, bis die Welt 
schließlich zivilisiert war!"” 


Schau, was \/ Ich hab’ mir 
ich mir ge- 


Schön! 
Jetzt feh- 
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„Na ja, Onkel Goofy bekam zwar Fuß- 
schmerzen, aber siehe da, auf einmal 


| Abenteurer in lieber Abenteuer 
unserer was 
Familie? Zu nun, | 





„Aus Wut, weil es nicht rollen 
wollte, spielte er damit Fußball" 





„Er entdeckte auch, daß 
sich Wildbret auf dem Feuer 
‚garen ließ!” __ 





| Wissenschaftler sind ja 


schön und gut. Hal | 
Gab’s denn auch Du hörst wohl \ 


] 








- 4 On! Ein echter Ritter? Ich 
Hier! Zum Beispiel | Ein echter weiß nicht recht, Eigent- | 
Ritter Goofy IRELSEE | lieh... ja doch, er war 

Tristan! Zn | ein Ritter wie er f 
ım Buche 





steht! 7; 














Ja, jetzt 
fällt's mir 
wieder ein 


Goofy Tristan Ai gr? 
wär... „Natürlich geht so was nicht 


von heut auf morgen. Auch er 


Lu 










mußte von der Pike auf dienen! 


Na los, du Tölpel! Blinkende Schuhe sind ja 
was Schönes, aber das letzte Turnier 


fängt an! Hörst du nicht, wie die | 
Menge nach mir schreit? — 













| Gleich fertig, 
m _ ee Edelbald! 


Ich will, daß Ihr so schöh 
seid wie der beruhmte 
Schwarze 


Ha, der soll mir 
nur kommen! 


Beeil dich, Faulpelz! Bring 
mir das Schwert! 


Bin schon da, 
Ritter Edelbald! 


Ein Glück, daß 

Ritter Edelbald 

nach seiner scho- 

nen Edeltraud 
linst! 


Und was arn meisten zählt, ist, 

daß der Sieger des Zweikampfs 
die Hand der schönen Ä 

Edeltraud erhält! | 


Ich wünsch’ 


Euch von Herzen, 


daß Ihr siegt, 
Edelbald! 


Uffl Wenn die Leute 
dach lieber mit 
Worten streiten wur- 


nıcht so zu schuf- 


Ritter 


Eieieil Die Schwerter 
von heute sınd auch 
nicht mehr das, 

was sie waren! 


| Ach, egal! Was 
| er nicht weiß, 


macht mich 
nicht heiß! 





Danke, Tristan! Und 
jetzt hilf mir in 
den Sattell 


Ach, du mein Schreck! Geht 

das mit rechten Dingen zu? 

Ich einfacher Schildknappe 
in einer Ritterrüstung ? 


Ritter Edelbald ist vorerst Ich kann die Leute nicht um 
. „am Boden zerstört... ihr Turnier bringen! Sie 
die Menge schreit vor Unge- haben schließlich Eintritt _ 


Dan bezahlt! 





e er > / Du Tor! Du siehst 
Sei gegrüßt, \ Schöne Edeltraud! | rhich dach durch’s 


du tapferer Warum steckst du 
hinter Gittern? 


Habt keine Angst! Ich bın 
zum Kampf gerüstet wie nie 
bisher im Leben! 


liimıh! Der Schwarze Ritter 
greift an! 









Nanu? Wie komm’ ich in den 
Wassergraben? Heut hab’ 

ıch doch gar 
keinen 
















— 


h | A , | 
r u‘ 
| F- P. ) i 





BR Ue— 


Ohl Sieht so aus, als 
hätt‘ ich die Hand 
der schönen 










Blubb! 













Edeltraud Gurgel! Ha! Ihr wagt 
gewonnen! ir " es, in diesem Ton 
er | mit mır zu reden? 
Me, R 
Ich mag Eucl IB, 
er Ihr | 0497 
"tseid mir zu 


n 


DB 


nn 2 








Pr 





Die Spitze meines Schwertes 
wird Euch bald andere 
Töne entlocken! 


Ö wehl I 
Es war ja schon Ob mit oder 
vorhin zerbrochen! ohne Schwert! 
- | | Ich muß mich 
Ohl Hoffent- verteidigen! 
lich ist an meinem die 
Spitze noch dran! 














' Sol Jetzt schlagt nur 
zu! Ich halt’ geziemend 
Abstand, Schwärzer 
Ritter! 


O Wunder! Hier liegen 
ja noch die Reste von 
den vorangegangenen 
Turnieren. | 









Wenn ıch nicht mit dem Schwert | Ich trenn’ Euch 
siege, dann sieg’ ich | den Kopf vom 
hiermit! — Penn 


ganzen Tag ge- 
braucht, um den 
Helm zu wie- > 


Grrr! Verteidigt Euch | Heraus! 
als Mann! Heraus! 
Vielen Heraus! 
Dank! Ich mach's \% . 
lieber wie die Schild- 
kröte! Sicher ist 
sicher! 


Huch! Jetzt versteh’ 

ich, wie's einer 

Fledermaus im 

Glockenturm zumute 
sein muß! 





Ihr kennt mich 
noch nicht, Schwarzer 
Ritter! Ich geh’ aufs Ganze! 


Geht's noch 
weiter? 





War ja allerhochste Zeit! 
Meine Rustung beginnt 
schon auseinander- 
zufallen! 





Bravo! Edler Ritter! Ihr habt 


Euch durch Eure Tapferkeit 
die Hand meiner Tochter, der 


schönen Edeltraud = 
verdient! 
Schreck laß 


nach! 


u 





Meine Gute! Der 


Boden ist ja 
über und über mit Blech 
übersät! 


Ich nehm‘ aber Abschied vom 
Rittertum und werd’ selbständiger 
Geschäftsmann! Bist du gewillt, 
als Eheweib mit mir Seite an 
Seite zu ziehen? 
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Ich bin glücklich, 












daß Ihr mich nicht verschmäht, schöne Edeltraud! 
Ich brauchte dringend jemand, der mir bei 
meinem Alteısen- 
handel Kräftig 
an die Hand 


Papa, konnt 







Ihr nıcht noch ein Tüur- 2 


nn veranstalte 
u 















Schau dır den da an! Der hat 





Das war aber 










#1’ Das ist noch 
A gar nichts 





ein schönes Amerika | 

3 . im Wergleic | 

Abenteuer! 9 nn — entdeckt! | 
0) anderen Aber 


6 | Verwandten! | | jch dachte, 


Christoph Kolumbus... 





„Iwo! Goofy, der Seefahrer, 
landete vor Kolumbus!"' 








„nd da er ein bescheidener 
Mensch war, hrüstete er sich 
nie mit seiner Entdeckung!” 
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Seine Nachkommen zählen zu den 
bedeutendsten Pionieren der neuen 
Weit. Hier Buffalo-Goofy, der 
Pfadfinder! Er führte einen Siedler- 
treck in den 
Westen! 


Bis wohin? | 












Bis ans Ziel, meın Kleiner! Was 
hast du von deinen Verwändten 
denn angenommen? 





„Ja, der Siedler- 
treck stand 
unter dem 

Motto...’ 


Schau, 
Buffalo-Goofy! 
Rauchzeichen! 


\ \RAUEORMEN| 3 


Ich seh' 
OD ER Br nichts! 


DERTOD! 





He! Was 
bedeuten 
die Zeichen? 

Was sollen 
wir tun? 


Kombiniere, hab’ \ 
heut morgen meine 
Kappe verkehrt / 
'rum aufge- 


Die Sache ist ernst! Du als 
Pfadfinder hast festzustellen, 


ob uns diese Indianer 
freundlich oder feind- 
lich gesinnt sind!, 


Das krieg’ ich "raus! 
Wenn's weiter 
nichts ist! 


O weh! Ihr habt keinen Mais 
mitgenommen. Und zum Anbauen 
langt die Zeit 
An rn 
NICHE: Yun Klar haben wir 
welchen mit! 


FÜ) 


I All 















Ganz einfach! Wir 
senden auch wel- 
| | che! Egal was! 


Ich heiß’ nicht umsonst Goofy, 
der Freund der Häuptlinge. Dafur 
hab' ich genügend Mais dabei, 
Das essen sie nämlich 
am 
hhebsten! Du bist 
genial! 





Den: u r w Toll! 

Hier! Letzte Neu- Kombiniere, 
heit! Mais in Dosen! | „ur Körner 
Da staunst du! ohne 


Kolben! 








Kombiniere, Rauch- }Bieichgesicht Anzahl ale = ee 


zeichen kamen kommt näher! 

aus der Richtung, Was tun? mitbrächte, wär 's eine 
wo der Kleinigkeit, mit dem 
Bison | — ganzen Stamm Freund- 
steht! — Nicht rühren, | schaft zu schließen! Ah! 


damit er uns Steak mit Mais! Mir läuft 
nicht be- | das Wasser im Mund 
| merkt! zusammen! _ 


Das gibt ein Festessen | Laß uns los! 
nach dem andern! | 
Schmatz! f | Gib 
' doch nıcht so an! 
Seit wann kann denn 
ein Bıson 
sprechen? 


| fünf Sanmachäuntinge.ı zu einer 
| | großen Außenkonferenz versammelt, 
| | Das Wort hatte der große | 
gen-ins-Gesicht_,,. 
Wer gegen den Frieden mit 
den Bleichgesichtern ist, 
sage es jetzt oder nie! 


Auf geht's! Da 
vorn ist das 
Indianerlager! 


Das wirst 
du bereuen! 












Wır vom 


Der Häupt- | Die Komant- Dann sind die 















ingder Stamm der r schenindianer Himmel wieder 
Schwarziußin- |Apachen f Häuptling \kämpfen für den | wolkenlos! Der 


dianer möchte |möchten 
ein Freund der/den Frie- 






Frieden! ' Krieg findet 














Bleichgesich-, icht statt! Ein | 
ter sein! Bleichge- 
| sicht nähert 
'k sich! 





- Sei gegrüßt, Häupt- 

ling! Ich bringe 
Mahrung im Über- 

fluß! 













Sei gegrüßt, 
Bleich- 
gesicht! 





Huch! Der Bison spricht 
ja unsere Sprache! 





liiil Das sind I" Kombiniere, es ist allen gedient, 
ja Späher! seit uber zehn Jahren wenn die Kerls wieder Bison 
Pfadfinder! Ich kenn‘ I spielen gehen. Ich hab' 


mich aus! euch Mais mitgebracht! 












Auf? Hm... 
Sehr einfach... 
Hmm... wo hab" 
ich bloß den 
Dosenoffner 
hingetan? 
















Auch die 
Pfeile nüt- 
zen nichts! 


Das Beil 
ıst entzweil 





Die Dose geht 
nicht kaputt! 













Aber wie 
geht das 





O Schreck! Wie hätt’ ich 

denn an den fünf 
Orten gleichzeitig 
sein können? 


Bleichgesicht, das Büßen? Du hast ver- | 
sollst du büßen! , Ich hab‘ sucht, fünf Indi- " 
| doch gar nichts anerstämme ver- 
\ verbrochen! hungern zu 4 nr 
A die 
Kriegstrom- 


Wer für  Beratet noch ein Huch! Die Sitzung ist 


Krieg ist, bißchen. Ich zu rasch zu Ende! 
schreie mach’ mich unter | 
Aiiiiil dessen aus dem Haltet das Bleich- 
Staub! | gesicht mit der Biber- 
— | mütze! 














Unser Pfadfinder! 
Er bringt schlechte 
Nachrichten! 


Achtung, 
Leutel Sie 
kommen! 


| „Doch die aufgebrachten Indianer hatten 
Könpft bitte:ohne mich: Ich | es natürlich besonders auf Buffalo-Goofy 
muß mich erst mal von dem abgesehen... 
anstrengenden Ritt ö | 
erholen! 





„Außerdem war draußen ein 
Höllenlärm...' 


„Als ein Rad kaputt ging, wur- 
de es allerdings im Wageninnern 
leicht ungernütlich...”” 





"Wollt ihr 
wohl bald Ru- 
he geben? 
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Aitiiil Ein Glück, daß meine 
— ME Wasserpistole 
Owehl En \ | geladen 


| 
||; 


brennender N, | Fr 3 xt] 
! 7 + 
| il ii " 
ul 
\| 


e Treck war umzingelt 
t erreichte ihren 
| Wozu war ich Jugend- 
meister im Tennisklub meiner 
Heimat? 
Da! Ein ganzer 
Schwarm von 
Pfeilen! 


Heiliger Strohsack! Jetzt 
Sie werfen mit He! Ich reicht’s mir aber! Die 
altem Gerümpel hab’ mich Indianer haben einen 
nach uns! ‘ heut schon ge- Denkzettel 
waschen! N, verdient! 





Schluck! Haben mir die Bruder 
doch meine Schlafanzug- 
hose geklaut! ? 














Die Bleichgesichter 
haben keine Patro- 
nen mehr! 








„Dann, entlang der 
Feuerlinie..." 








Auf sie mit 
Gebrüll! 









Deinen Skalp will ich als | 
Siegestrophäe, du 


Verräter! 
Hättest du 
mir das gleich 
gesägt... 





Hel Was ist | | der Dosenöffner, den 
das für eine ich nicht finden 
Geheimwaffe? konntel 








(Heißt das, 
daß du... 






... hätt! ich Brillantine 
ins Haar getan! 
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Klar! Mit dem 
Werkzeug kann 
man den Mais 
aus den Dosen 
holen! 


Zurück ins una... 4 | ei 
Lager mit | | Bei ehline \ et 


’ Bleichgesich - 
und Den: ERı nur, Kinder, 
es ist für 


öffner! 
alle da! 


Jipppii! 
Hört auf 
Zu 
kämp- 
fen! 

















Die Bleichgesichter sind Wilde! 
Sıe hassen die 
Musik! 


Da, Häuptling! 
Die größte Dose 


4 File ef | Du hast die aa 
f hi Ä 
ıst für dic Tenmiel Huchi Sy, 
If der Ver- Ich glaub’, ıch 5 
einigten Stämme nehm’ lieber N 
ReNUMeE| Ä wieder Reißaus! 


„Doch diesmal waren die Indianer .. „und wie ein riesiger Staubsauge: | 
nicht rasch genug. Eine gigantische erfaßte sıe die Siedler bis auf den 
Windhose erreichte den Treck leizten Karren, ohne einen 

noch vor ihnen..." einzigen Indianer zu erwischen...” 
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„Die Windhose uberflog ‚Dort machten sich die Pioniere seßhaft, 
Berge, Täler und Ebenen, | und wenn sie nicht gestorben sind, so 
bis sie schließlich Kalifornien | h heute," 

erreichte..." 


| ren | a Pe w Oh! Einfach nur, weil ich sein 
war kaum an- | 4 | e us nat Tagebuch dahınter geklemmt 
gekommen, | °*' erlebt? Und | hab’. Onkel Safari-Goofy, wie ei 
da scharrte er | Warum ıst seın hieß, war lang in Afrika gewesen, 
mit dem Bild so nach Wart, wir schauen’s uns 
Fuß im Sand vorn gewölbt? Zusammen an! 
und fand einen _ 


-=AaHE GEMACHT, 
FUUDEN TIERE _ 
Di! rorosRAFıEREN! 
u 11 
® 


je 


gRIKANISCHES 


TAGEBUCH 
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Auf- | “ Und jetzt mitten hinein 
sitzen, Jumbo! in den unent- 
\ deckten Dschungel! 


Anhalten! Wir kampieren hier 
Zum Kuckuck, Jumbo, wer hat am Teich. Da können wir die 
gesagt, daß du derart Tiere beim Trinken beob- 
rasen sollst? achten. 























Ich tarne mich als 
Heuhaufen. Weck 
mich, wenn eın sel- 
tenes Tier auftaucht, 

hörst du? 


- in Zebra 
wie. Ein Zebra 
schon? 







Uninteressant! Zebrafotogra- 
fien gibt's auf 
jedem Tier- 
kalender! 











Nein, dich fotografier’ ich 
auch nicht! Du bist mir zu 
bockig! Dich mag ich 

nicht! 


Eine Giraffe und ein 
Löwe, die miteinander 
kämpfen? So was 
sieht man ja in jedem 
Zool 


Oh! Das muß das Tier 
mit dem komischen 
Namen ‚„‚Gnu' sein! 





Was soll denn da 
drüben sein, Jumbo? 





Die Giraffe kickt den Löwen 
wie einen Fußball durch die Luft, 
Auch nicht besonders 
originell. 


Ich will ein 
ausgesprochen 
seltenes Tier 

sehen! 





IF | Endlich! So ein Tier hab* \ 
| o \, '! Ruftda | ich wirklich noch nıe 

| NY | Pjemand nach | Fe gesehen! 

\ Ä mir | | | 





Huch! Ich bın zu nah Jumbo! Hilfe! 


rangegangen. Das ıst immer Was soll ich Pe. 
die Gefahr bei Groß- tun? 1,” 
aufnahmen! a ® 


Ah! Danke! Das 
kommt mir wie ge- 
rufen! Ich visier" 
das Tier scharf 
an und... 


Unmöglich! Miır zittert dıe 
Hand! Ich kann nicht! 
Es kommt näher! 
Hilfe! 
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Huch! Das Aller- 
schlimmste! Ich 
hab‘ ja gar keinen 
Jagdschein! 


Lauf und versteck dich, Jumbo! 
Laß dich nicht in mei 
Nähe erwischen! 












Nanu? Was Ach, du lieber 
ıst denn Film! Das ist 
das da? wirklich das 
seltenste Tier 
ım ganzen 
Dschungel! 






Uff! Endlich in 
sicherheit! 







= # 
L + 


u 
hr f \ | 


= 


So ein Glücksfall! 
Ich hab’ eine | 
Hausmaus : Fertig? 
entdeckt! I 


Schau doch nicht so traurig! | 
So kann ich dich doch nicht u 
knipsen! Ah, ich seh’ schon. Dein 
= Haus ist eingestürzt! Na, wenn's 
weiter nichts 


as 
hast du denn, 


Kleines? 


Da! Ich hab’s [| He! Kannst du nicht 
dir wieder aufpassen, wo du hin- 
aufgebaut! | | 










Du brauchtest was 
Dauerhäaftes, was 
Solides! 












Jetzt versteh’ ich, 
was du hast! Alle 
trampeln auf 
deinem Haus 
herum! 


Du brauchtest nicht einmal auf | 


Nahrungssuche zu gehen! 
Zwack dir einfach von 
seinem 

Futter was 


Schau einer an! Da, die Zahn- 
lücke, wär" das nicht e” 
dıe ideale Behausung 
für dich? Da gingst 
du grad 'rein! 








Jetzt ist sie überglücklich! Komm Jumbo. darf ich 
her, Jumbo, schau dir an, was bekanntmachen.... 
für eine seltene Kreatur ich \ 

entdeckt habe! 








“ Pieps! 
Pieps! 
Pieps! 









| weh! Wie komm!’ ich 
I bloß wieder nach 
Hause? Tach! 
Die Maus hat mit 
„ihrem Piepsen 
das Nashorn 
aufgeweckt! 







Jumbo, komm zurück! Sei 
doch nicht so schreckhaft! ' 
Die kleine Maus tut 
dir doch nichts! 
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Ach, hätt’ ich ihr bloß nicht — 
diese Behausung verschafft! Huch! Das 
Jetzt geht s mir an den Mäuschen lacht! Das muß ich 
| Kragen! aufnehmen! Nein, so was 
; ist ja einmalig! 


































| Na, Safari- | Als unser Großonkel nach Hause 







Goofy hat ja kam und die Filme entwickelt hatte, 
allerhand Beste kommt entdeckte er zu seinem großen 
Sachen noch! Da, | Schrecken, daß er die Ka- 

erlebt! " schau! | mera zu hoch gehalten und 


nur den Kopf des Nashorns 
aufgenommen 


Aber ganz im Gegenteil! Groß- Hihi! Ist das 
onkel mächte von einem der bei- nicht zum 
den Augen eine Vergrößerung und Totlachen? ‚’_: : 
entdeckte, daß sich in der Pupilie ! dıe komische Kreatur 
das Bild einer unerhört komi- , BR ANRT SSFDBONEEN 
schen Kreatur wider- = selber! 
spiegelte! Mi 


| Tut mir leid, 
Onkel Goofy! Aber 


Wie ist’s, hast du noch Lust, 
weiter in den Stammbaum 
hinaufzuklettern, Alfons? 


Schrecklich 
gern, Onkel 
Goofy! 





Das ist ja ein | 
Stierkampfplakat! FR 


Onkel Jose 





Dann komm mal mit auf diesen 
Zweig. Sieh dir das Bild von 
Onkel Jose Goofy 

an! 








Das ist 
ja diesmal 
gar keine Fotografie! 






Vom Kampf gegen EI Tornado 
hat er mir oft erzählt! Mal 
sehen, ob ich's noch 
zusammenbringe... 


war wirklich eın ganz 
toller Bursche. Der hat 
‚ den Stieren das Fürchten 


gelehrt, sag’ 
ıch 


en 


‚pflegte er zu singen... 


a 
esmal, wenn er davon anfing, 


Der König 
der Arena 





Paß auf! Ich fahr’ auf 


| 
He, willst du wohl = Carambal 





aufstehen, du Faultier? dich Hast du das | 
Ich hab's nämlich sehr eilig an- drauf! \ gesehen, Pedro? | 
zukommen, Wenn ich auch | Der 

noch nicht weiß, wo! )/ | Kerl ist nicht 





ganz bei Trost! | 


Ja, willst du mir denn vormachen, ES 
du seist da ange- Amigo, leih mir 


wachsen? doch mal kurz deine 
Hacke, ja? 


! | Caramba! Entweder ist er 
| Amigos! Kommt wahnsinnig mutig ode 
ich. Lauf! | mal her, seht er ist total 
Hau ab! ! euch den wahnsinnig! arrückt 
Fremden an! | “kann man gar 
nicht sein! Das 
ist Mut, Mann! 





uff! Ganz schön | ı Schau dir das an!! Tut so, als wüßte er nicht, 
mühsam, so einen daß sein rotes Taschentuch den 
Stier zum Aufstehen Stier reizt! 

zu bewegen! 


Der gibt ja 
schauerlich an! 





a. ee Kälb- Dann kann ich ja in 
chen e Es; Ruhe weiter- 
weggelaufen! fahren! 






Wie? Hat der Wind 
umgeschlagen ’? 






__ ZISCH! 


= I/ 












Schon wieder ein Windstoß! 
Wahrscheinlich böiger Wind 
aus Westnordwest! 





Dageblieben! Ich brauch’ die 
Tür zum Ein- und 
Aussteigen! 


He, Kälbchen! 
' Die Tür gehört 
an mein Auto! 





Wer nicht hören ‘ Sol Und jetzt geh 


will, muß fühlen! Man auf die Weide und 
bleibt nicht mitten —_ friß deinen Kleel 
auf der Straße wa | 
sitzen! Ä Mu 





en 


Dr 










Einer der Spanier ließ sich 
sofort mit der nächsten 
Arena verbinden... 


Rech! gescheil 
is! nur der Mann 
der 'nen Ausweg 
finden kann 













Ola! 
Old! 
Phantastisch! | Ja, ein Tourist! Ganz 
| |richtig! Mutiger als zehn 
Einheimische, sag’ 
ich Ihnen! 





„Dann ging alles Schlag 


„Onkel Jose wurde mit offenen Armen 
auf Schlag...” 


empfangen. Im besten Hotel der Stadt 
QqQuartierte man ihn ein...‘ 













Meine Damen und Herren\ | | 
Hier noch die Meldung des 
Tages. Wie verlautet, wurde 
heute einer der bedeutendsten 
Toreröos des Jahrhunderts ent- 
deckt. Auf offener Straße lie- 
erte er sich mit einem der.. 


Soviel Höflichkeit ist mir noch in 
keinem Land begegnet. Was 
denen alles 

eif- 


blablabla 








„Man steckte ihn in ein 
prächtiges Kostüm..." 


| Aual Was kneift ihr 
Was ziehn die | mich denn so? 
mir denn Tolles an? 






Schon wieder der böige 
Wind! Den Leuten 
weht’s die Hüte 
vom Kopf! 


Ich? Seit wann bin 
ich Türero? 











Huch! Du bist wohl der | 
Stier” Du siehst aus wie | 
das Kalb, dem ich unter- 
, wegs begegnet bin. 


Das scheint mir 
der Notausgang 
zu 
. sein. 














Hoppla! Verzeihung! 
\ Hier ist's ziemlich 
duster! 












Fe 
EL TORNADD 





He, du! Wie soll ich 

mit dir kämpfen, wenn 
du dich so ver- 

| steckst? 





Halt! Du machst ja 
mein schönes, neues 
Kostüm 

staubig! 


Aber hinterher 
verstecken gilt 
nicht! 





Pah! Mir reicht's! Wenn sich 
der Gegner nicht fair zum 
Kampf stellt, 
geh' ıch! 


Jetzt geht's dir aber 
schlecht, das sag" 
ich dir! 


Wie? Willst du mir jetzt 
die Hosenträger 
abreißen? 


Mehr als genug, Sehor! Sie sind 
der beste Torero der Welt! Weiter, 
Mann, weiter so! 


Wie, weiter? 

Noch mal dasselbe?’ Wenn 

ich's recht bedenke, hm... ja, 
das könnte 





Gut! Einver- | 

standen! Hör’ ich” 

Laßt recht? | Anscheinend ist es durchaus statthaft, 

zwei Stie-/ Zei auf | mit den geöffneten Türen meines 

relosl / ainmal? schicken rot gepolsterten Wagens 
- vor den zwei herzufahren! 


Toll! Onkel | Keiner in unse- 
Jos& hatte wirklich‘ "er Familie hat 
vor gar nichts Je Vor was Angst 
Angst! ) gehabt! Merk 


dir das! 


Na prima! Fährst du dann mit mir 


Hast du etwa Angst vor zum Zelten in die 


einer 


Iwol  Klarer Fall! Lauf, 
Ich wollt’ dich bloß pack deine Sieben- 

| mal auf die Probe : | sachen! 
stellen! | _ 
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In den Bergen 
gibt's noch viele 
wilde Tiere, nicht 
wahr, Onkel 


So! Der Platz hier 

scheint mir sicher zu 

sein, Äh, ich mei- 

ne, hier ist's 

ganz günstig zum 
Zelten. 


„in der Luft 
herumwirbeln.. 


! 
Klar! Da gibt es | in | 
Vögel, Eichhörn- \ Brauchst 
chen, Hasen, aber keine 
Mäuse und... + Angst zu ha- 
' ben. Ich be- 
schütz' dich! 


Onkel Goofy, 
was tätest 
du, wenn du 
einen Berg- 
löwen 
sähst? 


Hal Ich würd” ihn am 
Schwanz 


Dann am Hals packen, 
zu Boden 
werfen... 


*“ 





.. und feste klopfen | Und dann „schwupp” 
wie einen Bett- 
vorleger! Bra 


Onkel Goofy! Wir holen 
uns den Löwen zum 
Ausstopfen! 


Sei jetzt still und schau 
- zu, wie ich Feuer ma- 
Was che! 

für einen 

Löwen? Ach, Al- 
fons, du hast eine zu 


lebhafte P 
Be 


Siehst du? % iu 
Ich reibe die Meine Hände 5ı 


beiden Holz- _. schon ganz heiß! 
| stöckchen 
aneinander! 





Onkel Goofy! Ich hab‘ auf den 
Berglöwen 
Schon gut! \ geschossen! 
Schon gut! Komm 
jetzt und schau zu 
wıe man ein 
Omelett brät! 


Zieh dich 
wärmer an! 


siehst du? Sobald es auf der 

einen Seite leicht angebraten 

ist, muß man's schleunigst 
— wenden! 





Etwas Fingerspitzengefühl ge- 
hört natürlich dazu! Paß 
gut auf! 





Hm... es war so locker und leicht, 
daß es der Wind fortge- 
tragen hat! 


Nein, 

Unkel! 

Der Löwe 
hat's doch / hr 
direkt En 


aufs 
Maul 
gekriegt! / 





Aber, Alfons! Wenn du jetzt 
| nicht bald aufhörst, solchen Es stimmt aber, Onkel! Ich 
\ Unsinn zu verzapfen, glaub’ werd's dir be- 
ıch am Schluß noch selber \ m | weisen! 
an den Berglöwen! Geh nicht so weit! 
Man kann nie wissen! 


Mach dir keine Gedanken! Ich spring‘ mit dem 
Löwen so um, wie du’s 
mir gezeigt hast! 
gebliche Löwe ist viel zu gro 
für ein kleines Kind 
wie dich! 


Ä un: ' Dann... Hau ruck! 
Erst gie a. | wirbel” ich ihn durch 
j | die Luft! 


Mein, nein, 
Alfons! 





Dann pack’ ich ihn 


am Hal 









Halt! —_ 1... P 
Du weißt ser 4 
nicht, was du 


... Klopf’ ihn wie einen 
Bettvorleger! 


, | Halt! Wenn 
Be: a er dich an- 
| fällt? 








Und dann „schwupp” 
weg mit ihm! 










Komm jetzt! Ich hab’ 
genug, ich meine, der Löwe 


| Großer Gott! hat jetzt genug von uns! 


Ich hätt’ nie ge- 
glaubt, daß du 
lebend davonkommst! 








Wie? Ein Bär? Nein, 
da ıst keiner! 


; hast du 
denn jetzt wieder Goofy, was 
entdeckt? /tätest du, 
wenn dich ein 
Bär von hinten 
anfiele? 








| Dann würd” ich ihn an den 


Ich würd’ ihmeinen / Fe 
Schwimmer tie Minen | er Heh 
| gegend versetzen... 


i\ 


me. | | Vorderpfoten packen und 


ıhn ‚„schwupp” über meinen 
Kopf nach hinten 
schleudern! 





' Du bist der geborene 
Meinst du so? iR Tierbändiger! 


Wieso denn nach Das ist es ja, weshalb ich im 
Hause? Wir sind doc Freien schlafen wollte. Ich hab‘ 
kaum angekommen, ‚ Die Sonne geht eigens meinen Schlafsack 
Onkel! a ni mitgebracht! 
Ä ons! 


| Das kan 
\ | du ebensogut bei uns 
im Hof tun! 





| Schläfst du 
auch hier 
draußen? 
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Es macht dır doch nichts aus, 
h mein Zelt weiter 
Huch! Tja... wenn ich mein Z i 
| hier oben auf- 
aber 
schlage: 





natürlich! Nein, 
nein! Nur hier 

unten find” ich's ge- 
muütlicher! 






. ni 


“Wirklich, 

\\ Onkel Goofy! 
/ Du bist 
enorm mutig! || 


— 


“ Schon gut! Schlaf 
„ jetzt, Alfons! 


7 Ich fühl’ mich hier oben 
wesentlich sicherer, 
Wenn ich mir so die 
Gesichter meiner tap- 
teren Ahnen anschaue, 

krieg ich rıchtig 
Mut! 


Wenig später schnarcht Goofy so kräf- 
tig wie ein Kontrabaß. Und was er- 


Ja, ja, ich bin’s! Der Berglöwe! 
scheint ihm im Traum? 


Ich pack’ dich 
bei den 
Öhren! 










Pack’ dich am 
Hals, werf’ dich 





Dann wirbel’ ich dich durch 
die Luft! 






.. und klopf’ dich wie einen 
Bettvorleger! 














| Bis schließlich der morsche Ast 
unter dem Gerüst mitten durch- 
bricht und Goofy kopfüber auf 
dem Läger seines schlafenden 
Neffen landet... 


Nein! Nein! 
Aufhören! 
Hilfe! 





Ach weißt du, Onkel, vielleicht | 
ist's doch besser für mich, ich fahr’ 
wieder heim zu meinen Buchern 
und Heften. Ich bin kein solcher 
Naturbursche ; 


Es war ja ganz abenteuerlich bei Bis nächstes Jahr! Und was du mir 
dir hier, aber mich zieht’s wieder von unseren Vorfahren erzählt hast, 
nach Hause, wo ich meine Nase war wirklich sehr lehrreich! 

ins Buch stecken kann. Das 

legt mir 





Micky und der 
Diamantenkaiser 










Mit 'ner ganz seltenen Marke, 
Goofy! Hier, bitte unter- 
schreiben! 


| Kaum ist Goofy 

| vom Bahnhof 
zurück, da 
klingelt's ar 
seiner Tür. Der 
Briefträger hat 
ein Einschreiben 






Was ist denn — n 
daran so interessant? 11 | Schluck! 


Hilfe! 








teicdhigen ! 








Grummel! Grummel! Ich 
darf keine Vorsichtsmaß- 
nahme außer acht lassen! 


Wenn er glaubt, 
ich seı zu Hause, 
irrt er sich 

aber 

gewaltig! 





Der Kerl kommt mir nicht 


Hilfe! Ich mul mich ver- 
uber dıe Schwelle, solang ich 








noch am Leben bin! 


Nein, nein, mein Herr! In 
mein Haus dringen Sie nicht 
so ohne weıleres 


Drinnen im Haus stößt Goofy einen 
Seufzer der Erleichterung aus.. 











/ Jetzt werden wir ja 


sehen, wer stärker ist, 
\ Otto Schlitzohr 
oder ich! 


Hal Heut ist das 
richtige Wetter für 
eine Ängelpartie. 
r,| Ich frag’ Goofy, ob 
rı A 

} er mit- | 
Hu kommt! 













\ " 
Fr 


® 





„Abgereist nach Amerika, Ä Da steckt doch 

Gute Fahrt, Goofy." Was was dahinter! 

ist denn das für | Aber was? 
ein Unsinn’? 


N — 
Abgerkirt | 









Hallo! Hallo! Hat gar kei- 

nen Zweck! Bin längst 
abgereist nach 

Amerika! 









Du, Micky? Wie bist du denn 
t 'reingekommen? 





'raus mit der | 

Sprache! Ganz einfach! 

Was geht hier Ich will mich 

eigentlich nicht erwürgen 
vor? lassen! 


h! Hab‘ ich doch glatt 
vergessen, das Fenster 
_ zuzumachen! 











| Erwürgen? Ja, von wem 
denn? 


Von Ötto | 
Schlitzohr! 


N Dalies! 










Ja, also... huch, 
ich kenn’ ihn ja 
gar nıcht! 


„Du hast’s so gewollt! Morgen Ich bin genauso 
komm’ ich und erwürg’ dich! ‚schlau wie zuvor. 
Otto Schlitzohr,‘ Wer ıst der 
Mann? 








WVerstehst 
du jetzt? 







Aber immerhin Y Hm... bist du si- 
kennter mich, / cher, daß der 
denn er will Brief auch an 
mich erwürgen! dich adressiert 
ist? Wo ist 
der Um- 
schlag? 


Liest du keine Zeitung? Bei den 
Bauarbeiten für den neuen Deich 

hat man doch einen Postdampfer | 
gehoben, der vor etwa >—_ 
30 Jahren im - 


Goofy! Da bist ” Fluß 
du schön rein- gesunken 


gefallen! ist! 





Von den Postkassetten 

an Bord war eine noch völlig 
erhalten. Der Ordnung halber 
hat dıe Post die Briefe jetzt 
zustellen lassen, Sie haben 
nach gut 30 Jahren 
historischen Wert, 

verstehst 


Hm! Das Haus ge- 
hörte einem ent- 
fernten Önkel von 
mir. Auf dem Spei- 
cher steht noch , 
ein Koffer von 
ihm. 


Klar! Der 

Brief ist an 

den adres- 

siert, der 

hier gewohnt 
hat! 


Das ist der Koffer, den 
ich meine! 


Mach aufl Ich bin 
gespannt, was 
drin ist! 
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Schau! Der Brief ist am 28. Mai 
1942 abgestempelt, und heut 
ist er ange- 
kommen! 












Huch! Aber 
vor 30 Jahren 
war ich doch noch 

gar nicht auf der Welt? 









Komm, wir schaun 
sofort nach, Vielleicht 
| finden wir ein 
Indiz zur 
Lösung 
| des Rätsels! 


Nichts als 
Glühbirnen! 
Na, so was! drunter 


ist! 


Werkzeuge... 






Soweit ich 
| sehe, ist es die 

gleiche Schrift 
wie auf dem an- 
deren Umschlag, 
gleiche Adresse, 
abgestempelt am 
20. Mai 












"Ja, und zwar typische 
Einbruchswerkzeuge. 
Und da! Ein 










' Das Droahen mit 


dem Erwürgen 
/ f ommt mir verdächtig 
-wor. Sag, ist dein Onkel 
- eigentlich eines na- 
türlichen Todes 
gestorben? 


„Gangster-Goofy! Ich hab’ 
deinen Schlupfwıinkel ent- 
| deckt! Ich komm” und erwürg' 
dich, wenn du nicht mit mir teilst! 
Wo hast du die Glühwurmchen 
versteckt? Otto 
Schlitzahr!" 





Ja, sollen wir V Das wäre eine 
zu ihm gehen? Idee! Vielleicht 
hilft uns das 
weiter! 


Weiß ich nicht, ich müßte mal 
Opa Weißhaupt fragen. 


Opa Weißhaupt? Der 
früher in Entenhausen 
gewohnt hat und 
jetzt im Älters- 
heim ist? 





Ob ich deinen 
m Onkel gekannt 
hab’? Klar hab’ ich ihn gekannt! 
Gut hab’ ich ihn gekannt! War 
mein bester Freund, auch wenn 
er gesponnen hat! 


ä Ihnen je von 
Glühwürmchen er- 








macht dich mein Esel zum reichen Mann, 
Kapiert hab’ ich's 






Ist er denn eines 
gewältsamen Todes 
gestorben? 


Weiß nicht. Im Mai 1942 ist er 
spurlos mit seinem Esel 
verschwunden. 
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ı Ja, er sagte immer: „Wenn ich vor dir sterbe, 








| Glühwürmchen... hm... kann mich 


nicht erinnern... Er sprach nur 
immer von seinem 
Esel! 











Gewaltsamen Todes?... 
Hm... könnt’ ich nicht 
sagen, Hätt’ ich ja irgend- 
wie erfahren müssen, wenn’s 
nicht mit rechten Dingen 
zugegangen 

wäre, oder? 


was ist er 
_ ‚denn gestor- 





Was bist du denn so Verstehst 
erschrocken, als er du denn 


| sagte, im Mai 1942 nicht? Die 


sei er verschwunden? Drohbriefe 
an deinen 
| Onkel 
sind doch auch 














Heißt das, daB 
Otto Schlitz- 
ohr ihn um- 





seın! Jedenfalls 









hoffen’ 





Klar! Ich wollte 
sowieso einen Aus- 
flug machen, warum dann 
nicht einen Äbstecher 
nach Ganshofen 
und nach Otto 

 Schlitzohr fra- 






damit, Goofy? 


Ich hab’ keine große Lust, 
den Mann zu treffen, 

der meinen Onkel 
umgebracht 


Kann sein, kann 
aber auch nicht 


ist das eine Frage, 







i Wie? .. Willst du nach Gans- 







Also: Die Marke war ın 
abgestempelt. Es war ein einge- 
schriebener Brief, also wurde er ins 
Einschreiberegister eingetragen. 
Fazit: Man braucht sich nur im 
dortigen Postamt den Jahrgang 42 
raussugbien zu lassen und hat 





Ich such’ mir auf dem Gans- 
hofener Hauptpostamt die Unter- 
lagen von 1942 "raus. 





Goofy! Dein Onkel verschwand auf 
geheimnisvolle Weise. Wir wollen das 


. Geheimnis 


lüften! 
Und dann will ich . 


aber auch wissen, 
wo der Esel ist, der die 
Leute reich 


u 


ISSN r Pe Y 











Später in Ganshofen... 







( Dazu brauchen Sie nicht groß 

ee ' nachzuschlagen. 
sie? Un- Otto Schlitz- 

möglich! 1942 Ohr bin ich! | 

konnten Sie ja 

| wohl noch kaum 

schreiben! 











* ... eINBS 
die Adresse \Y bestimmten 
eines gewis- Otto Schlitzohr 








Da haben Sie recht, Mann! Da war 
ıch nämlich noch gar 
nicht geboren! 


Na, wenn Sie mich fragen, welcher 
Otto Schlitzohr 1942 einen Brief 
geschrieben haben könnte, dann 
würd" ich sagen, mein Vater 

war's! Der heißt nämlich 

auch so! 









Ein 
Glück! Und 
wo ist 
er? 









Wieso? Wenn ihr lauft, seht ihr ihn 
noch, bevor er wieder oben 
ist! ” 





f Micky, komm! 
Schnell 
















Huch! OÖ... oben ist? 
Dann kom- 
men wir ja 

zu spät! 





Auf dem Friedhof! 





















R Mi... Micky! Fa... 
fahren wır do... doch | 
lieber heim! 








Ta, bevor er sich auf den Heimweg 


macht! Meın Water ist 
Friedhofs- 
gärtiner! 





Yon wegen aufgeben! Wer A sagt, 
muß auch B sagen! 
Das ist mein 
Prinzip! 





Pri... Prinzip? 
Was ist 

denn däs 
schon wieder, 









Kommen Sıe doch "rein! Da konnen 
wir uns setzen! 









Ich rıehe es vor, 
hier draußen zu N 


N 














Schneller! Den Mann möcht’ ich 
. inlernen! 
Ach, gıb’s 

dach auf! 
Dıe Sache 
gefällt mır 
immer 








Ganz recht, 
mein Herr! 


Ich möchte mıt Ihnen 


| uber einen gewis- ec 
et 


sen Gangeler- 
Goofy reden! 











Was wissen Sie von der Geschichte? 
Huch! Das ist ja... 





Lassen Sie los, 

sag’ ich Ihnen, ,| 

Das ist nicht 

| der Goofy, den / 
Sie su- 


mir, wo du die 
Gluhwürmchen! 
| versteckt 
hast! 


Entschuldigen Sie bitte. Möchten 
Sie eine kleine Erfrischung? 


Ich will überhaupt 
nichts! Guten Tag! 


Wart einen Au- 
genblick , 
Goofy! 






2 = a ze 
| Da bist du ja, Goofy! Endlich hab‘ | 


ıch dich! 





Lässen Sie 
ihn sofort 


Sie haben recht. Er kann es 
nicht sein. Ist viel zu J — 
\ Jung dafür! 


Erst gestern? | 
Ach, heutzutage] 
funktioniert 
nicht einmal 
mehr die Postzu- 
stellung! 


Haben Sie diesen | 
Brief geschrieben, 
| der gestern mit 

30 Jahren 
Verspätung 
ankam? 








Dann hat Gangster-Goofy den 
Brief damals gar nicht gekriegt? 


re 


| Ber schrieb er mir einen 
| | lächerlich blöden Brief. Eine gute 
Nein, aber er erhielt | | Woche später ging ich zu ihm! 
| davor schon mal eınen | | Ich wollt” ihm den Hals umdrehen. 
Brief, in dem Sie drohen, | | Aber da war er 













ihn umzubringen, wenn er verschwunden! 
Inicht das Versteck der —: 
 Glühwürmchen | 
preisgibt! 





Ein Glück! 








f 
% 
% 








Ich zeig’ Ihnen, was ich 
gemacht 


hab’! f N / 
m en inf FL 1 5 i 


ie > 









Und wissen Sie auch warum? Weil er mir 
auf meine Anfrage, wo er die Glühwurmchen 
versteckt hält, einen derart blöden 
Brief geschickt 
hat! 





| Wäre es nicht Gut! Im | Wenn ıch \ Genau! Und wir hatten 
besser, Sie wür- Jahre 1940 waren recht weiß, } auch schon eine 





den uns alles | Goofy und | [gibt's dort reiche Beute 
von vorn ich in White- unten beisammen, 
erzählen? City, mitten Diamanten- | 
im schwärze- minen! 
| sten Alrika... 


tim, 








Die Steine nannten wir unter „Wir verließen White-City"", fuhr 
uns „Glühwürmchen’! Otto Schlitzohr fort, „und machten 
Das ist uns quer durch den Urwald auf den 
ja mäch- Weg zum Hafen, von wo aus wir 
uns mit unseren Schätzen nach 
Europa einzuschiffen gedachten”... 






















| l—ı 1 
Aha, A? A tig span- 
deshalb! UL j\nend! 










Ich kann's kaum fassen, Goofy! 
Wir sind so reich wie 
Könige! 













Ha! Wie Kaiser, willst 
du sagen! Ich bau’ mir 
einen Palast aus lauter Gold! 
Und für meinen 
Esel... 

















# 


„Doch plötzlich’ u 
Oh! Kriegstrom- 


.. eınen Stall aus 
Marmor! Von gol: 
denen Tellern soll 
er sein Heu 

futtern! 














‚ich heira- 
tel Und wenn 
ich einen 

Sohn habe, soll 

| er Fürst Ötto 
‚Schlitzohr heißen! 








Das sind die 
schrecklichen 






| „Der Esel mit den Diamanten nahm 
vor Schreck ‚Reißaus, Gangster-Goofy | 
hinterher... 


.... Während ıch mıch an eıner 
Liane hoachhievte..,"” 











Rette sich, 


wer kann! | Wenn das 


nur 
' gutgeht! 





| i | Der arme Goofy! Das schafft 


er nıcht! 


„Mon meinem 
Versteck aus 

sah ich, wie 

die Krieger des 
Dia-Dia-Stammes 
mit ıhren 
schrecklichen 
Waffen und 
furchterregen- 

den Schreien 
meinen Freund 
verfolgten...‘ 





ne Be hatten sie ihn ge- Ärmer Goofy! Wie soll ich dir bloß 
schnappt... | 
—r- Hilfe! Polizei! Aual S | 


helfen? Ich h 
keine Test 
Waffe 





„Doch leider geriet ich dabei in 
die Hände einiger Dia-Dias,.." 





„Aber ich brachte es nicht übers 
Herz, untätig zuzusehen...‘ 





„Voller Schreck lief ich 
auf und davon..." 





Halten Sie aus! Wir 
kommen! 








| 

ı „Der Dampfer war meine Rettung! 

!' Zu meinem Glück fuhr er die Route 

| Afrıka-Europa. Die Überfahrt verdio 
ı te ich mir durch Tellerwaschen...‘ 


Ich war überzeugi, daß die Dia 
Dias meinen Freund getötet und 
die Diamanten gestöhlen hatten, 
50 machte ich mich in Ganshofen 
ansässig, Doch 
zweı Jahre 

darauf... 














Hörten Sie 
wieder von Gangster-f 





Ich verfolgte seine Spur bis zum 
Hafen. Dort sagte man mir, er habe 
sich zusammen mit seinem Esel nach 
White-City eingeschifft, Gepäck 
hatte er nıcht 

dabei. 


Genau! Ich erfuhr durch Zufall, daß 
er jetzt in Entenhausen wohnte, 

machte seine Adresse ausfindig und 
schrieb ihm die besagten Briefe. 









ren, daß er ver- 
schwunden 













Moment! Sagten Sie } Ganz klarl 
eben, dıe | Wenn ei . hier 
Diamanten seie \atte verkaufen 

h . wollen, wäre mir 
IREN ITDGE das zweifelsohne 
ım schwarzen zu Ohren ge 


Alrika? kommen! 


Ich schloß daraus, daß sich die Dia- 
manten noch immer in Afrika be- 
finden mußten und daß er sie nun 
holen wollte. Also wollte ich ab- 

warten, bis er damit zuruckkäme. 
Und ich warte bis auf de 
heutigen as 
Tag! 





Gut! Ich fahr‘ 

runter und hol’ 

sıe mir, Ich müch- 

te auch Diamanten- 
kaiser sein! 


Hälb und 

halb, wenn 

ıch Sie daran 
erinnern 





Aber Goofy, heißt das, du willst 
wirklich nach Afrika? 

” Sag bloß, du hast 

was dagegen! Du 

kommst doch 

mit, hoff" ich! 





Nein, das kann ich 
nicht verantwor- 


Wenn du nıcht 
mitgehst, geh’ 
ich auch 
allein! du dori alles 
. anstellen 
wurdest! 





teri. Wer weiß, was 


Gut! Besser die Hälfte als gar 
nichts! Ich geb’ Ihnen Bescheid, 
wenn ich sie 


Sie sind ein 
guter Kerl! 








Achtung vo 
den Dia- 
Dias! 












Das 
wird gar nicht 
so einfach 






Was hast du | 
denn plötzlich! 
Etwa Ängst? 


| Ach, übrigens. ur; 
Oh! Ach 
jel 





Es geht mir weniger um das, 
was ich hab’, als um das, was 
ich nıcht hab’, verstehst du? } 





+ Drück dich 
| klarer aus! 





ade Danke, Micky! Sobald ich 
he: | Dlamantenkaiıser bin, kriegst du 
einen Orden am Halsband! 


auch nicht! Aber mach dir 

keine Sorgen, ich hab" schon | O danke 

eine Idee, wie wir das Majestät! 
schaukeln! Re Bi 


Was sagst du nun? Kabine 1. Klasse an Bord des 
Luxuskreuzers Christoph Kolumbus mit Kurs auf den 
Schwarzen 


I Kontinent. 
DR Du hast mir 
De ' noch nicht gesagt, wie 

j [> ü du zu dem Geld ge- 


kommen 
bist! 





—— 


| Nun, ich hab’ mich beim Entenhause- Hier ist meine Fotoausrüstung mit 
ner Kurier als Reporter verdingt. Ich | | Blitzgeräten für Nacht- 
mache eine Fotoreportage unter dem | | aufnahmen, | 
Motto „Afrikanische Impressionen". Bl 
Das Honorar langt für uns beide. Aber) | 
| ich muß auch dafür arbeiten: Berichte 
schreiben und Aufnahmen 








Und was ist das? 


machen... 








Ich dagegen hab’ mir ein Gummi- 
seil beschafft! 


Ein Tonbandgerät, mit dem man 
Tierstimmen aufnehmen kann! 










Gummiseil? 
Wozu das 
denn? 





Stell dir vor, wir fallen in einen zu Ein Gummiseil dagegen gibt nach, 

flachen Abgrund und das Hanfseil weil's elastisch ist. Da kann uns nie 

wäre zu lang, da säßen wir schön was passieren! | 
in der E 





Hurra! Ich sehe Land! Wartet, jetzt 
komm’ ıch, Goofy! 
Endlich 
kommt der 
Schwarze 
Erdteil 
in Sicht... 


Sobald wir an Land Ich kann's 
sind, mieten wir kaum 
uns einen Jeep aushalten 
und fahren stracks vor 
nach Spannung! 
White-City! 


| Was tun wir, wenn J Wi Dann machen N 1 
BRNT_. 1 ‚fragen die wir uns sofort auf \ 
dort sind? EN SR | Idie Suche nach dem |) 


sie sich noch an | Diamanten. > 


N. 
® (00 


deinen Onkel erinnern 
können, wo er 
gewöhnt 
hat 
und so, 


versteck, wenn's 
_ überhaupt 








Das muß White-City sein. 
Zuerst erkundigen wir uns 
im Justizpalast... 
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Endlich eıne lebende Seele! 


Der schnarcht aber! 


Hallo! Ach bitte} 
könnten... | 


Jetzt reißt 


Wir fragen 
einen 
anderen! 


, mir der 
Gedulds- 
faden! 








Nicht aufregen. | 


I Vielleicht sind 
’ sie miteinander 
U verwandt? 


Lauter „Wans’'! 


Polizeichet Van |! 





Huch! Die 
haben wohl alle 
die Schlaf- 
krankheit! 
Ts er 















Na ja, einer davo 

hoffentlich 
wäch 
sen! 









n wird ja 






Sonst geht's 

ihm auch 

4 schlecht! 
PA 






He! Sie haben ja einen 
gesunden Büro- 


Komm, laß mich 
schläft mal ma- 
fest! chen! 





en ass bald?) 
» not 
Fon, \ Ic 









Jetzt bist du in 
der Falle, Freund- 
chen! 


Willst du jetzt endlich auf- 
wachen? 








Wa... was wol- 
len Sie? 
Ohl 






Aber, Herr Sheriff, 
| des hören Sie! 
| Gesetzes! 





= _ — ———_ 


Haltet sıe, tot oder lebendig! 









% 





Beeil dich, 


Sie verfolgen Micky! 


uns! 
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M Min Höchstg sschwindigkeit | | Dicht gefolgt von dem Polizei- 


' davon. 


Gleich haben 
sie uns 


Keine nung Nur 
weg von den Irren! 


guten Stunde 
rasender Fahrt 
ist es Goofy 
‚gelungen, das 
 Polizeiauto 
so weit hinter 
sich zu lassen, 
daß keine 
Gefahr mehr 
droht... 
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Schau, Goo-)[ Ha! Die kapıeren lang- 
fy! Sie ma- % sam, daß sie das mit 
chen kehrt mir nicht machen 
und fahren können! 

| zurück! | 


Und was tun wir jetzt? 










Ich schlage vor, wir 
schlagen dort unter den | 
Bäumen unser Lager auf. / 
Dann sehn wır 

weiter! 








Weißt du was? ‘Für mich 
4 Je mehr ich dar- \ spinnt der! 
” über nachdenke, 
desto weniger ver: 
steh’ ıch das 
Verhalten des 
Sheriffs! 
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Deshalb darl 
er auch noch 
lange nıcht auf 
uns schießen! 


Nein! Erst schlief 
er und dann 
hast du ıhn ge- 
weckt, und er 
fing an zu 
I brullen! 


Naturlich! Wır hatten nıchı einfach 
ReıßRaus nehmen durften, 

Wır hatten dort bleı 

ben, die Sıtuatıon kläa 

ren und ihn gleich. 7 

zeitig nach 

Gangster -Gooly 

fragen 

sollen! 


Hast recht. Wır ubernachten 
hier und fahren erst mörgen nach 
| White-City! 
















Hm... vielleicht dachte 
er, du wolltest ıhm 
was antun, wer Wie. du 
weiß? meinst, 







Was sollen wır hier? Wır kennen dıe 


Gegend nıcht, es hat keinen Zweck 
hierzubleiben. 

Wır fahren 

zuruck! 


Jetzi 
bei Nacht, 
dıe ganze 
Strecke zuruck- 
| fahren 


Ich muß 
an meine 
Reportage 
denken! 









Darum will ich noch ein paar Blitz- uesaiiir | Man kannnia 
lichtaufnahmen machen. Sei so du mit / wissen! Vielleicht 
gut und trag mir die dem Seil? fallen wir ın 





Birnen hinterher 


einen Graben! 








Komm! Vielleicht gelingt 
mir die Aufnahme eines 
seltenen Tiers oder 
einer seltenen 
Pflanze! 







-autlos werden sıe von zwei Din 
Dias verfolgt.. 


Ist das nicht eine X Gut! Goofy! ” 
besondere | Ich nehm‘ sie 
| Blume? auf! 





Kuckuck, | 
Blümchen! 








/ - en 





Gesehen? Das 
sind zwei Zan*®! 


* Zan' heißt auf dia-dianisch „‚ ‚wer-| 
den-Ton-in-der-Hand-hält'”! 


Hoffentlich ist's was 
gewörden. Ich mach" Fe 
noch eine 
zweite Aufnah-\ 
me! Gib mir 
Eine neue 
Birne! 
















Nichts! Ich 
hab’ die alte Birne 
an einen Baum ge- 
worfen, da 
ist sie explo- L. 
diert. 









Ja, immer 
Kan! 


Die Zan sind 
immer 
Kan* 


* Kan” heißt auf dis-dianisch „Wer- 
die-Macht-des-bösen-Geistes-hat"! 













Ich melde es 
dem Tan*! 


Micky und Goofy dringen immer 
tiefer in den Urwald 
ein... 


| Wo hast du die 
' Schachtel 





sen! War zu un- 






Ba HT Ki Ben , praktisch! 
FPrn # BET. | _ Die Birnen hab’ 
* ‚Tan‘ heißt auf dia-dianisch ‚‚wer- ich in den 





die-Dia-Dias-führt-und-befehligt"! Taschen! 


Das ist dıe 
nicht eben / Stimme des Ur- 
ein ko: | walds, So was 
misches kennt man doch, 
Geräusch? ) Micky! 


Gut! Paß aber auf, 
daß du sie nicht... 





Komm schnell zu- 
rück zu unserem 
Lägerplatz! 


Goofy, Goofy, mir lauft’s \ 
kalt den Rücken 
hinunter! 


az 


Be 
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Huch! . ,\ Geht nicht! 
| Die Dia-Dias! ) |ch kann nicht 
Weg hier! | mehr! 


Hel Laßt. 
mich so- N mich beim 
fort los! Konsulat! 





Hör mal gut zul Wir haben nichts Böses 
getan und verlangen 


Kurz 
darauf... 


"Was redet ihr da für 
Zeug? 


Es hat wenig 
Zweck, Goofy. 
Der Dia-Dia versteht 

unsere Sprache 
in auch 

nicht! 


Mir platzt das 
Trommelfell! 





Über eine Stunde dröhnt das 
Trommeln auf sie 


Ich kann... 
. mehr... 


> mn! 


auch... 1 
nicht! 


Im Morgen- FW 
grauen kom 
men sie wie- 
der zu sich.. 


Ach, wenn wir 
uns bloß hier 
losmachen 
könn- 
ten! 


> Mein Messer 
hab' ich leiderf 
_ zu Hause ver- 
gessen! 





Sie haben uns mit deinem 
Gummiseil festgebunden. Es 
gibt nach! DZ 


Nichts wie 









Ä Hab’ ich's 
nicht gleich 
gesagt, daß 
{wir's noch 
\ brauchen 
würden? 













Ganz vorsichtig, 
das war die beste | | hörst du? Ja, keinen 
\dee deines Laut! | 


Bin schon dal 


Ideen sind 
immer 


Huch! Sie ha- 
ben uns ent- 
deckt! 


verstek- 





Hier sind wir im Moment 
am sichersten! 


Schluck! Gleich werden sie uns hier entdeckt \ 
haben! 


9as konnte 
unser Glück 
sein! 


ganze Dorf 
in Auf- 
ruhr... 


Komm, wir werfen die Steine Hoffentlich 
die Böschung hinunter, Wenn das klappt der 
die Dia-Dias hören, Trick! 
glauben sie, 25 verschwin- 
seien unsere den in die andere 
Schritte und Rich- 
stürzen hin- 

terher! 





Zan! Kan! 
Kinin! Guuuur! 







. Gut gegangen! ) 
Klasse! 


u — 
 _— nn  } 


Ein Gluck | 
Die Dia 
Dias 


laufen 
hinter den 
Steinen 
her... 





Doch ohne Steine hat dıe Trommel .. bekommt das Übergewicht und 
keinen Hält mehr, begınni zu | reißt dabei Goofy und Micky mit 
schwanken, den Hang hinunter... 


Huch! Halt — 
sie fest! Jetzt ist's | 
aus! /, 





„..”’ rollt, da 
die Glüh- 
birnen in 
Goolys 
Taschen 
platzen, mit 
lauten 


Getöse mit- 
ten ın die 
Dia-Dia-Hoörde 
hinein, 

rollt weiter 
und... 
















Wir lassen uns mit der Strö- 
mung treiben, sehen aber zu, 
» daß wir bald mit der Trommel } 
an Land kommen, Strampel 
' ordentlich mit den 
Füßen! 








| S pLATSCH! 





Halt aus, Goofy! Wenn ich 
mich recht erinnere, sind Hoffentlich, 
wir gar nicht weit von Micky! 
unserem Lagerplatz Ä 
entfernt! | 


1:02 (0 PLATSCH! 


Fi 


Y 1 
IN WENIG 


\j) Ih 
| F 





f Wir haben’s Mir drohnt Wer weiß, was aus uns ge- ] Ze 
geschafft! noch der Kopf| | worden wäre ohne [Wa | 
3 


von der Trom- diese Tro... Oh! 
‚ei! Was seh’ ich! de | 












Oh! Eıne Tato- 
wierunmg! 


der Trommel | 
ist! 


Goofy Dasietäiie Vie kommt | [| Ganz einfach! Erinnerst du dich, 
Karte mit dem Ä LOW was der alte Weißhaupt sagte? Dein 
Versteck der 1" E Onkel hatte gesagt, ein Esel 


Diamanten! 





Und weißt du 

noch, was dein Onkel 
an Otto Schlitzohr 
schrieb als er fragte, 
wo die 
Diamanten 
steckten? 


Sehr gut! Und 
mit was be- 
spannt man 
Trom- 

meln? 


Hrnm... mit 
Tierhaut! 


schrieb: „Al- 
lein ein Esel 
weiß!" 


i vllkıeen. 
FETTE 
f Il 
[m 


Micky schnei Als dein Onkel von. 


det sich das 


Stück Eselshäaut | 


mit der Täto- 
wierung aus 

der Trommel- 
bespannung 
heraus, Dann 
machen sich die 
beiden auf die 
Suche nach 


ihrem gestrigen | 


Lager. Unter- 
wegs erklärt 
Micky seinem 
Freund, was 
sıch seiner 
Meinung nach 
abgespielt haben 
könnte... 





Ja, und anschließend kehrte er, 
| warum weiß ich nicht, mit dem 


Esel nach 
Entenhausen 
zurück. 










Otto Schlitzohr 


| Otto Schlitzohr getrennt wurde und dem 


Esel mit den Diamanten nachjaägte, 
wurde er von den Dia-Dias geschnapp 
Später gelang es ihm zu entkom- 4 
men und die Diamanten zu 
verstecken. Den Plan des Wer- 

stecks tätowierte er sicherheits- 
halber auf den Bauch des 


Da hätte ihn 
gewiß keiner 
vermutet! 








Genau! Aus Angst, erwürgt 
zu werden, ging dein Onkel 
wieder nach Afrika, um 
die Diamanten zu holen, 
Wieder fiel er in 
A die Hand der Dia- 
Dias, dach diesmal, 
fürchte ich, verließ 
ihn 





Und dann 
schrieb ihm 






die Drohbrie 
fe! 






EL, 


Was willst du 
damit sagen? 





Glaub’ ich nicht. Dazu sind sie zu 
primitiv. Sie hielten die Täto- 
wierung gewiß für einen 


fch fürchte, die Dia-Dias haben ihn 
umgebracht. Genauso wie seinen 
Esel, aus dem 















din m (.. SiBeine Zauber zur Geister- Glaubst 
schen und die Trom- beschwörung! du? 
| Mm mel mach- = 
Diamanten Ä ee 
geholt? Dez h ng 
wi et Fe; ; 
[3 GR 
| Y j" h f) 
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Ja, gewiß! Und ich 
glaube auch, daß wir _.! 
die Diamanten finden! \ 


— — 


Komm! Wir brechen sofort 
hier die Zelte ab. Es ıst schon 
hell genug, um das 
Versteck zu finden! 
Hurra! Dann 
werd" ich 
Kaiser! 


Der Ausgangspunkt 
liegt nordöstlich des 
Waldes, also ganz 
hier in der Nähe! 


AN NUNR,., 
1} 1} ri ii; 
HELL Er nA mM kasklir 
LI AN NUNTENT| 
Nr 
Fl 


ni 





Da muß es sein! 
Jetzt fahr immer | 
geradeaus in nord- 
östlicher Rich- | £ 


Treppe eingezeichnet. 1 
Wir müßten also dem- 
> nächst zu einem Felsen 
oder einer Feilsgruppe 
_ kommen. 


Hurra! Siehst 
du? 













\ (Schluck 
Da schießt 
einer! 


( Hmmm! Das waren 
gar keine Schüsse aus 
b einer Feuer- 7 

| waffe 






D 


—“ }Nein?i 





| Wer könnte 

uns mit elektrischen | 
Birnen 

bombardieren? 


Hier liegen ganz feine Glas- 
scherben, Wie von einer 
elektrischen Glüh- 

birne! 


* Grrr! Nein! Du \ 
kriegst sie nicht! 


Aufhören! 
Sofort aufhören! 


i 
a 
* 
1 


u 


IN 


N 
| \ 











= — 


= ers us a 

/ He! Du bist ja ich! Aber Sie sind Goofys Onkel, ) 
wer bin dann | I — stimmt's? 

\ ich? Ei ge. | “ 


— RR. 5 y 





Fi h Einer von beiden ıst 
MW; 4) hier zuviel, Ich will der \ 
einzige „ch” hier sein! 
















Um Himmels 
willen, hören 











will sich der Bw 
alte Mann =. | 
wieder auf 

seinen 

Neffen 

stürzen... 


Halt! f) 
Hilfe! re 





\ 
| 








Erinnern Sie sich nicht an Ihren 
Neffen? Wozu greifen Sie ıhn 
denn an? Er hat Ihnen _ 
doch nichts getan! 








Das sind nicht Sie, das 
ist Ihr Neffe! Sie 

sind sein 

Onkel! 









Seit wann 
denn das? 


mmm... Sie 
haben recht! | 

























Na gut, ich _ ur! Und jerzı 
lass’ dıch En mir, 
in Ruhe! Pi‘ wo t die, We 


Wart 
- pi‘ eınen Au- 


- f Kommt, ich zeig" ] 
3 euch mein 
A Haus! 


a 


ei 


vo: genblick, 
Goofy! 





Der Alte ist ver- | 
rückt! Wir mus-; 
ser sehr vorsich: 
tig sein mit 

unseren 22 
Fragen! 


Meınst du, er sagt 
uns, wö er SıE 
versteckt 


Goofy! Vergıß eins nicht! Die ) | | so! Da sınd \ 
Diamanten gehören zur Halfte en wur! ra 
ihm und zur Hälfte Otto Schlitz? | er 
| ohr, Wir bringen deinen Onkel | U u 
nach Entenhausen in ein Sanato 
.) rF ' 


rium und hinterlegen seine Steine z | N \ 
bei eıner Bank u Zu u Q \ | 










Hier, mein Haus und 
meine Plantage! 


Plantage? 7 


Aber wollten 
Sie nicht 
doch lieber 
heim nach 
Entenhausen? 


Heim? Lang ge- 
nug hab’ ich ja 
da gelebt! 


Ich lief hinter dem Esel her, der die 
Kisten schleppte, dann fingen mich 
die Dia-Dias, aber der Esel entkam. 
Die ganze Nacht machten sıe einen 
Höllenlärm auf einer Holztrommel. 
Bis ich schließlich ohnmächtig 





Sehr hübsch 
haben Sie's hie 


— 


y 






} 


Pe’ 


Dann erin- 
nern Sie sich 
doch auch 
an Otto 
Schlitzohr? 


Gewiß! Wir waren 

zusammen, als mich 
die Dia-Dias 
schnäppten, 
























um mich 


Dann", fuhr 
herum! 


| Goofys Onkel | 
fort, „schleppten | 
sie mich tief in 
den Wald und 
gruben mich eın 
bis an den Hals! 
Nur noch der 
Kopf schaute 
heraus, Drei 
Tage und dreı 
Nächte hab’ 

ich 50 ver- 
bracht!‘ 




















Der Ar- IN 
ı me! Das wars 2° 


also, was seinen.) 
Pr Geist ver- ’ 
wırrt hat! 











- Und dann tauchte mein 
Esel auf, scharrte die Er- 
de beiseite und grub 
» mich aus. Als ich frei 
war, verzog ich mich 
hierher und ver- 
' steckte die Glüh- 
wurmchen. 


Wir wolle te ans, Ne Ja, aber dann entschloß 


gar nicht Bauch und ging zurück ich mich, mit meinem 


|wissen, wo Ä hr ‚„.\ Esel wieder 
sıe sind. Er-- & R —r iez. nach Afrika A i 
| zahlen Sie et | he 
weiter, wäs 
aus Ihrem 
Esel gewor- 
den ıst! 














Ich baute mir 
eine Hütte, säte 7 aber keine 
aus und war- Pflanzen! 
tete auf die Ernte. 


Ja, Gott, es 
ı kann manchmal _ 
lange dauern! 






Nichts! 2 Hören Sie! Wollen Sie 
Obwohl 2 das Farmerdasein nicht 
ich qut aufgeben’? 
höre! 


Unmöglich! 
! Gerade jetzt, 
\ wo ich doch 
* die Muster ge- 
steckt 
hab’? | 









Richtig! Deshalb 
wart" 

4 ıch 
ja noch! 















Wie? 

„> Seit über 30 
Jahren warten Sie, 
daß die Saat 
aufgeht? 


7 


’ | 2 es . 


Ich glaube... nein.’ 
manchmal denk’ ich, 
ich hör’ sie wi Sind 
— wachsen! Sie sicher? 


Muster? } Ja, als ich merkte, daß 
der Samen nicht auf- 
geht, dacht’ ich, ohne 
Muster schafft er's nicht, 
Da hab’ ich mir aus White- 
City zehn große Kisten 
mit Mustern geholt und 
neben jeden Samen eins 
davon in die 
Erde gesteckt! 


Ka FE 0 1 
Ein Gluck, daß ich mehr gekauft 


hatte, als ıch brauchte, Es waren 
noch zweı Kisten übrig. Damit konnt‘ 
ıch dıe Dia-Diäas, als sie mich uber- 

» fielen, verjagen! 


für Mustern 
reden Sie_ 


Bar t Kom- | ; 
\ men Sie mit) | 
N. 

















Ja, schaun Sıe! 
Be 













Das heißt glaub” ich „‚Wer-den- 
Ton-in-der-Händ-hält"'. Leider 3 
haben sie meinen 

Esel ver- 
schleppt! 





. Sehn Sie? Als die N 
“ Dia-Dias den Lärm hörten, |) 


flohen sie und schrien dabei ) 
Hut Zul Zan! F 


—_— 





Verstehn Sie nun, warum ich hier 
nicht wegkam? Ich will die Pflanzen 


zuchten, um sıe der Welt zu schenken] 


damit es nachts nicht mehr so 

dunkel ist! 

Em Hm! Was für Pflan- 
zen sınd es eigent- 
lich? 


( Er hat einen Tick mit seiner 
* Dunkelheit... Hm! Glüh- 
würmchen und Glühbirnen 
als Muster! 


Die Plantage! 
Seit 30 Jahren 
wartet er, daß 
es sprießt! 


Was suchst 
du denn? 





Es sind Pflanzen, deren 
Blätter leuchten wie die 
Gluhwurmchen! 


Goofy! ” 
Ich hab's! 


Das da! Er hat die Diaman- V 
| ten ausgesät und daneben _ 
jeweils eine Glühbirne 
als Muster 
gesteckt! 


Mein! 
jein! Halt!2 
a ee 











Nicht anrühren! Bitte, bitte! Sonst 
wachsen die Pflan- 
zen nicht! 










Seien Sıe be 
ruhigt! Ich tu 
| ihnen nichts! | 






Wir müssen deinen Onkel unbedingt 
nach Entenhausen bringen, damit 
er geheilt werden kann. Es wird 
schwer sein, ihn zu über- 
zeugen! 


f Es ist ein altes Gerät. 
Man muß es noch von 
Hand aufziehen. 





Imehr an, bis 


Komm her. Goofy! 
[Wir rühren den Be 






Samen nicht ) 


Hm! Dias 


wird nıe 
ım Leben ge- 
‚schehen! 








es dein Onkel 
uns erlaubt! 


doch, daß wir ein 
‚ Tonband dabeı- 
haben, um Stimmen 
und Tone aufzunehmen. 
Das brauchen wir 
jetzt! 


Jetzt nehm’ ich die Sätze 
auf, die ich für meinen 
Plan brauche. 










Wenn dein Onkel heut abend 
schläft, vergraben wir das Tonband- 
gerät unauffällig ganz dicht unter 
der Grasnärbe. Am Einschalthebel 
befestigen wir eine Schnur, die 
wir bis zu einem dichten 
Gebüsch reichen 

lassen. 


I Nachdem Micky 

| seine Sätze auf | 
Band gesproche 
hat, montiert er 
an die Einschaält- 
taste eine kleine 
Feder, stellt das 
Gerät auf Star- 
ten, zieht den 
Apparat noch- 
mals auf und 
gibt dann Goofy 
die notigen 
Anweisungen... 











Worgen früh versteckst du dich ın ‚Aber aufgepaßt! Dein Onkel 
dem Gebüsch. Sobald du mich da darf nichts 

stehen siehst, wo wir das Fr merken! 

Tonband vergraben ha- | 
ben und mich sagen 
hörst „,... wenn ja, 
dann sprechtl"”, 

zıehst du an der 
Schnur und das 


Sei ganz 
beruhigt! 


Keiner! Mir kam's eher vor, als 
seien die Stimmen aus der Erde 
gekom- 


u ne 


Hurra! 


Am folgenden Morgen... 
| Bei Sonnenauf- 2 er 
| gang war's mir, / 
als hätt’ ich So? Wer kön 
Stimmen in \ te sich da ver 
der Plantage steck i halten | 
gehört! Pr Nic = 


A| 


Dann wa 
ren's mei 
ne Sa 
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Da! Hier hab’ ich sie gehört! (Hof- 


fentlich bemerkt er ) 


die Schnur 
nicht!) 







Ich hör’ 
nichts! 


Hört ihr 
mich! Wenn 
ja, dann sprecht! 


—— Te, 


Schließen Sie die Augen und 
hören Sie qut hin! Sie müssen 


nm 





R; Das ist das Stichwort! 
Jetzt muß ich ziehen! 


Schluck! Meine Samen 
leiden! 


Ooooh! Was für 
eıne Hitze! Hier können 
wir niemals sprießen! 
Es ist zu heiß! Kein 
Regen! Und Durst! 
Ooooh! 














= [ 









Samen! Sagt, was ich für euch tun ‚Schnell! Wir klauben sie 
kann! heraus und bringen sie Augen- 
jean Enten —— blick! Nichts 
_ hausen! uberstürzen! Immer 












Ej 
Ä systematisch vorgehen! 
Sie fangen ganz oben an, 
und ich suche inzwi- 

schen Ihren Neffen, 

damit er uns beim 
Ausgraben hilft, 





Bring 
uns ins 
| kühle Enten- 
hausen! 





[Als alle Diamanten ausgebuddelt und 
Alcerstas asmit jin die beiden Kisten verstaut sind, 
dem Tonband, der Rest 
ist ein Kinder- 
spiel. 





Jawohl, das 

bin ich! Sie wun- 
In White-City schen? Huch! Er 

| geht Micky .— 
schnurstracks 
zu Sheriff Van, 
um ihn um eine 
Erklärung für 
sein eigen- 
artiges Ver- 


halten zu 
bitten... 








[ Du Dieb! Endlich 
kann ich dich 


OÖ doch, mein Herr! Das kann 
ich! Ich bin nämlich auch 














einsper- a der Sheriff, Seit 30 Jahren 
ren! Das Kön- wart’ ich auf diesen | j 
| fan 8 Augenblick! ORI Sie 
nicht! sind gleichzeitig 
Sheriff? 





Und außerdem noch Gerichtspräsi- Fertig! Die Sitzung 
dent! In dieser Eigenschaft verurteile ıst geschlossen! Stehen 
ich dich zu 30 Jahren Zucht- 


Sind Sie 
wahnsinnig 





Diesen Aufruf hab’ ich vor 30 Jahren 


an alle Bäume und Mauern in einem 
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Br GANGSTER-GOOFY 


m e,.diezur 
.. Uinweise 

gür HIN S Ger beiden 

erareitge n Übeltäter 





führen 


/ Jawohl, meine Herren! Was aus den! 
Diamanten geworden ist, weıß 
ich nicht, aber als Präsident des 
Bergwerkvereins säh’ ich den Dieb 
lieber heute als morgen hinter 
Schloß und Riegel. 









Nun, wenn ich 


Aber 
| Ihnen die Dia- 


natürlich! 





würden Sie 


dann den Ar-T” 
men freilas- 
sen? 
* 


# 


ne y —— 


Einvwerstan- ‚/ 
# 
den! 
Pr 












r 
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Übel- | Ja, sıe haben dem ) F \“ | 
täter? / Bergwerks- - % 








verein die Dia- 
manten gestoh- J 








[I mie? i 
> Die Dia- 


manten wva- 
yen gestohlen 







Pr 





„oo 


So? Präsident des Bergwerkvereins | 
sind Sie auch? Dann mache ich 
Ihnen einen Vorschlag! 


Was füreinen \ | 
Vorschlag? | Tr, 











Kurz darauf also... | 
INa sind 


: Y Mir fehlen die), 
Sie zufrie- Worte! Nehmen Sie, 


(Ihren Mann mit! y- 


Nr —_ I os 












Und das als | 
Ihre Belohnung! 






nde gut, alles gut. Selbst Goofys On- | 
| |kel ist zufrieden, der Schlag auf den | 
Kopf hat ihm die Erinnerung an N 
Diamanten und Plantagen ausgelöscht., 
Willig kommt er mit in die 
Heimat... dä 


Wie geht's 
ihm? 








OÖ danke! 
Ich geb’s Goo- 
iy, damit er den 
Arzt für seinen 
Onkel zahlen 
kann. 












Grundstück? 
Rosinen? 
Hefe? 











dert Zentner Mehl, 

40 kg Rosinen und 
\ und 10 kg Hele 

gekauft, 


‚ Komm 
mit, ich 
zeig's dir! 











N " | $ Z \ 
nz VB —) 


f > 
22,5 


Cs 





777 Da bitte! 
m 77 Mehl, Ro- 
| we  sinen und He- 
u. ee fe, alles ist 
*=i schon ausgesät. Ge- 

nau rechtzeitig, damit 
an Weihnachten ein 

Berg von Rosinen- 

stollen reif 





In Silberbrunn wollte Goofy unbedingt unzählige Hektar mit 
Klee einsäen, um Gold zu gewinnen. Hier streut er 
Mehl und was weiß ich noch, um Rosinen- 
stollen zu ernten. Ich glaub’ fast, 
Minni hat recht, wenn sie ab und 
zu sagt, Goofy hätte nicht alle 
Tassen-im Schrank. 


Huch! Minni! Es wird höchste 
Zeit, daß ich mich wieder htt 
mal bei ihr : muß ich jetzt 
melde! u zurückfliegen! 


Also, abgemacht? 
Du benachrichtigst 
Minni telegrafisch von meiner 
Ankunft! 


4 Mach’ich, 
= Micky, mach] 
m ich! 


Knoten ins Ohr, damit 
ıch’s nicht vergesse! 








Nanu? Wozu hab” sch eımem 
Knoten mm Om? 


Richtig! Ich soll ja Minni 
Di eın Telegramm 
# . - nn | r 





Gm dich, Minni! 


£.; der 
Ankunft 
in Enten- 


hausen... 


Endlich sehn wir uns mal wiecher! Lies dır bitte als erstes mal durch, 
Es ist ja eine Ewigkeit her, || mes dein ulkıger Freund Goofy 
seitdem... in seinem Telegramm 
schreibt! 







Hihihi! ‚Werte‘! Mich wundert, 
daß er nicht ‚‚Ällerwerteste"’ ge- 
schrieben hat! 
Hihihi! | 
Fu Ich will wissen, 
was für eine Schönheit 
dort bei Goofy warl 


Aber Minni! Das ist doch poetisch Was ist denn das? Hicks! Durch 
gemeint! Hihi... hicks! Mit Schön- das viele Lachen hab’ ich einen 
heit ist Goofys neues hicks! Grund- hicks! schrecklichen 
stück gemeint! : Schluckauf... 
Hicks! 


Drei Tage darauf... 


Nein, Minni, hicks, der Schluckauf | 
ist hicks nicht besser geworden. 
nr Ja, hicks, ıch 
geh er Dr. Dr | 
= er \/| Meilmann 


Arzt! 


Hicks! Eacharatfür 


Hals-Nasen - 
und Onremlieid 
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Hmm... die Diagnose ist nicht weiter | 
schwierig, Herr Maus! Sie leıden j 
an akuten Schluckauf! 


 Beraleng 
0 Taleı 
Warauszahlung 
selhsimrmandlich 
F] 


Sıe melden sich ın Grünstetten beı 
meinem Kollegen Dr. Euler, Die 
frische, wurziıge Luft dort wird ihr 
ubrıges tun. Wenn Sie zuruckkom- 
men, ıst der Schluckauf weg! 

















Hier! Stecken Sie Ihren Kopf kurz 
in meinen Ultra-Therapie-Indikato: 
und pusten bitte 

mal 
tuchtig 
durch! 


Ausgezeichnet! Hier steht's auch 
schon! ‚Wier Wochen Grünland"! 


—ARUNLAND 


Sobald ıch hicks an- 
gekommen bın, 


rat chin! Laß nur, Micky! 
Tu mir lieber erst 
mal 
schreiben! 


Und so.. 







en 
Micky und der 
Zauberschuh 


Ah! Schön ist’s in Grunland. Hicks! 


Mir geht’s schon viel besser. Hoffent- | 


lich hicks ist der 
Schluckauf bald 


Stadırumd- | 
tahrt ? | 


Sie mit dem } 
jungen Paar 


Angst! Der Zug hat 
ımmer große Verspä- 
tung. Wır haben genug 
Zeit, um uns da drin 
mut an dıe Hochzeitstafe| 
zu setzen! 


muedher heer durchkommen, be- 
suchen Sie mach doch 


Vielen Dank! 





Ah, da steht's ja 
) schon! 
Grünstetten! 


Meine Gütel So was 
von Gastfreundschaft hicks! Er 
hat mich ja behandelt wıe sei- ‚ 
nen besten Freund! Hicks! 
Oh, der blöde 
Schluckauf! 


Srünstetten 
Grünsirand 


eh 





fllnnnan. 
Verzeihung, U ja... hm...ich || _— | | 
Herr Bahnhofs- weiß sicher, daß Mr 5 
vorsteher! Mit / er irgendwo Achtung, Stufe! 


welchem Zug stehen muß, war- Ari u Hier drin ist es 
komm’ ich ten Sie mal... ach ziemlich 


nach Grün- ja... kommen nn düster! 
stetten? Sie mit! 







Da steht Ihr Guten Tag und 
Zug! gute Fahrt, 
| mein Herr! 


Si | 
ts «N 





Hicks! Na, auf diese / Feste! Sobald der Zug fährt, nimm 
Fahrt bin ich ja neu- 
gierig! 


mit dir, junger 
Mann! Ich brauch’ 
dich zum Zug- 
anschieben! 


J Gut gemacht, junger 
Er fährt Mann! Steig zu mir in die 
Lok. Hier ist’s gemütlicher! 


oe 


Nur, der alte Ottokar ging 
da mal zum Essen, Das ist 
jetzt zwei Jahre her. Wird 
Zeit, daß er wieder- 
kommt! 


Ach, du 
grüne Neunel 





dıe Beine unter den Arm 
und spring auf! 
Verstanden ’? 


Gibt's denn 
hier keinen ,’ natürlich! 
Heizer? Ortokar 
hieß 





Klar! Ich freu’ 


Ich bin wohl mich auch sehr 
der einzige | darüber. Wer 
Fahrgast fährt denn schon 
hicks, wie? mit der 
Bahn, sag? 





f Es ist halb vier. Laut Fahrplan 


mußten wir jetzt in 
Grunweiden sein! 





Hier halten wir ein 
paar Minu- 


Aber...‘ 
hicks! Dann stimmt 


ja alles! 





Das ist nämlich die Station 
Grünweiden. Und dıe Lisa vom 

Gut Grunweiden ist dıe beste 

' Milchkuh ın der ganzen 


IT Ah! Die Milch | 
| schmeckt gut! 


Sehr gut! Aber 

der Zug rüttelt 

derart, daß die Hälfte 
davon 
überschwappt! 





_ Jetzt ıst's besser, Der Zug || Kein Wunder! Er ist jaauch 
fährt plötzlich wie aus den Schienen 
auf Samtkissen! 5 gesprungen! 


Wie? Der 
Zug ist 
entgleist? 


Ja, er ist ent- 
gleist! 


Und es ist eine alte Weisheit, 
daß man mit seiner Gesundheit 
nicht spaßen soll! Das laß. dır gesagt 





Jetzt zıeh den Kopf ein, 
junger Mann! Wart, ich deck’ dich 
mit einer Jacke zu, Wir passieren näm- 
lich den Zaubertunnel. Da verstecken 
Ä sıch bisweilen die Trolle! 


Trolle? Was 
sind denn das? 





IA\NE 
\e 


en m, 


| Hicks! Wir 


' wieder auf 


| Und Sie lesen 





) Mein 1 


dabei vollig Sohn! 
ungerührt Merk dir 
Zeitung? 


r eins! Jede 
/ Aufregung 
schadet der 
Gesundheit! 












Kein Wunder! 
Die Lok kennt 
ihren Weg. Das 

Späßchen macht 
sie seit 30 Jahren! 


sınd 


den 
Schienen! 


Kleine Kobolde, die sıch einen 
Spaß daraus machen, die Leute 
in Gänse und Ferkel zu 


—— 


Halt! War- | Damit es keinem | Und Sie? 
um ziehn / Troll gelingen soll, Verhül- 












Ach was! 
Die Trolle haben’s 
noch nıe gewagt, 

nıcht? ! ihre Zauberkraft 
“ * an mir auszu- 
probieren! 


die Jacke schauen Dann haben Ihren Kopf 
über den / s5ıe keine Gewalt uber 
dich! 












Ich glaub’ 
sowieso nicht 
an 
Kobolde 
und der- 
„ gleichen! 





Es wird hell! Wir sind 

aus dem Tunnel heraus! — ! Schluck! 

ihre Befürchtungen Ef | Sind Sie das, Herr Lokomotiv- 
wären völlig führer? — 
unbegründet hicks! 


Schnell! Hicks! Zeigen Siemir, \ | Schnell! Die Bremsen! Hicks! 
wie man hier bremst! Sonst | Wo zum Kuckuck sind 
sind wir verloren | die Bremsen hicks?! 


) 





Schluck! Ich fürchte, wir sind 
schon wieder entgleist! 





Aber Hauptsache, ich bin endlich 
in Gruünstetten bei Dr. Euler gelan- 
det hicks und werd’ meinen 
Schluckauf los! Hallo? 

ist denn hier niemand? 


Na, wenn ich ehrlich bin, 
war’s wirklich nicht 
sehr gemütlich! 








# Wilkommen "a en. 
im Ä L 

Grinmserten 
Ehe Fahr! wär 


Er N Fi hg 
ungermdils 
m? ei 













Seltsam! Hicks! Das 
Dorf liegt da wie 
ausgestorben! 


EFT 


Man könnte meinen, die 
Leute seien außerhalb zu 
einem Fußballänderspiel 

oder so hicks! 
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Sieht aus, als hätten die 
Bewohner das Haus 
fuchtartig 
verlassen, 


Dr, Euler? 
Das ist ja der Ärzt, den 
ıch aufsuchen soll! 


Sie haben nicht mal zu Ende 
gefrühstückt! Grusel! 
Die Sache wird mir 
unheimlich! 


Vielleicht... hicks! 
Was geht da 
? 


Was ist das für ein 
entsetzlicher 
Heulton? 





ZZ 
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Mir geht's durch Mark 
und Bein! 


N ULUUUL N 
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EINE IWBERDRNGERNE: | Das ist himmlische Musik! 
| Ma | Ein königliches Flöten- 
- | konzert war das, du 


Du wagst es, | ungebildeter 
mich zu beleidigen! Kerl! 
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Ich konnt‘ nicht ahnen, daß du auf deiner 
Flöte da gespielt hast. Äber ich kann 
dir eins sagen! Die Tone 
Du Lügner! lassen einem das Blut in 


: den Adern 
So nennst du diese erstarren! 


liebliche Musik ? 
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. Ja, wer bist du denn überhaupt? 


Was du da gesagt 
hast, ıst eine 
Majestäts- 
beleidigung! 












Wer ich bin? ya 
Ich bin 
farunerich I., der 
König der hiesigen 
Trolle! 






























| Du! Du willst ein König N Sehr erfreut, Eure Bekannt- 
h sein! cVı schaft zu machen, 
| | “ Majestät! _ 
Daran 


Jawahl! 
zweifle ıch 


Grünerich I|,, der 
nıcht! Sag, hast du. 


König der Trolle! 
Ich bin eine sehr 

ein bißchen Meer- 
schau 













gewichtige Persön- 
lichkeit! 





Meerschaum? 50 was führ’ 
ich nicht mit mir! 

— = Soll das heißen, daß Ihr mich in 
Na, dann muß ich eben | einen Frosch verwandeln 
welchen zaubern, was anderes nn wollt? 
rauch‘ ich nicht. Schade um Jetzt nicht. Im 
dich! Mit einem bißchen Augenblick bin ich 
Meerschaum hättest du | | nicht zum Zaubern 
es vermeiden können, in aufgelegt! 
einen Frosch oder sonst ! 


ein Tier verwandelt zu 





Ich bin noch ganz befriedigt on . 
van: men en Grat | Da! Schau sıe dir an! Da sitzen sie 
als ich sämtliche Grünstettenerf) wie die Hühner auf der Stange. 
wegen Majestätsbeleidigung | Nur zwitschern tun sie nicht 
im Vögel | sehr lustig! 
verwandelt | ju 


















Habt Ihr auch den 
Dr, Euler Pe 
verzaubert? Klar! 
Da sitzt 
er! Jetzt 


Aber ich bin doch eigens 
hergekommen, um mich Tut 
von ihm von meinem mir leid! 
Schluckauf Was hätt’ 
Im kurieren ıch anders 
zu machen 
las- sollen? 


Ich weiß nicht, ob ich dir 


Und jetzt verwandle ich auch dich in glauben soll! 


einen Vogel! Weil du nämlich 


hier 'rumspionierst! Ich bitte Euch! Ich” 


hab’ einen 
schrecklichen Schluck- 
auf! Hört 


Fa nur! 
auf zu kurieren, 


nıcht um zu 
spionieren! 





Huch! Der 
Schluckauf 
ist weg! 


Hm! Alles 
Lügen! Ich 
verwandle dıch 

jetzt in eine 

Krähe! Öder in 
einen Spatz! 
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Her damit! Ich kann nicht 
zaubern, wenn ich 
nicht den 
Schuh 
Heißt das, trage! 
ohne den 
Schuh könnt Ihr 


mich nicht in eine Krähe 


verwandeln? 


IRZZEN 


E . | 
a U en na! 
Be — 


En 
m, 
Pr 


Ihr mußt mır glauben, 
Majestät! Ich habe 


al 
nicht gelogen! Genug! 


Ich hab’ 
gesagt, daß 
ich dich in einen... 






Gib mir den Schuh! 
Gib sofort 

den Zauberschuh 

her! 









——— 
G 
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Unsinn! Der Schuh 
hat mit dem Zaubern 
gar nichts zu tun! 

e Nr Gib ihn 
Tutmir \, mir 
leid! Den 
Schuh geb’ 
ich nicht 

mehr her! 





E Wißt Ihr’s nicht mehr? 
| Wer hat dir gesagt, daß der | | Ihr habt's gesagt, 
N Schuh Zauberkraft als Euch der | | 
besitzt? Schuh vom Stimmt! 
Fuß vr Ich war 
gerutscht zu schnell 
mit dem 
Mundwerk! 


1 u. 
Hört zu, Majestät! Ich geb' Euch nn Wär’ das nicht 
den Schuh zurück unter der Bedingung, |] |!" te | etwas unvor- 
| daß Ihr die Vögel da oben wieder sichtig? Sobald 
in Menschen zurückverwandelt. fa ich den Schuh 


” / hätte, würdest 
Wie soll 7 du sofort zu den 
ich das \ı andern Vogeln 

anstellen hinauf- 


flattern! 


I r- . 
ee Ihr/) Tia, ich seh’ Gut, daß ich’s weiß! Also 
sagen 7 zwaredel geb’ ich Euch > ——" ; 
wollt! / aus, aber tief im den Schuh . Weißt du was | 
Innern bin ich unsag- || niemehr \ Wir gehn erst mal 
bar schlecht! | zurück! in meinen Palast 
Geradezu krimi- “ und sprechen 
nell! O ja! | dort bei einem 
Glas Trollsaft 
weiter! 
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Mir ıst's recht. 
Ich bin sowieso 
am Werdur- 


Los, gehn 
wir! Wie, 
soll ich mit 
einem Schuh 
allem 
marschieren? 


Wo ist denn Euer 
Palast? 


Rechts von 
den Wolken, links au, 
vom Nebel, sıeben 
Meilen hinter dem 
Wind! Zuerst 
geradeaus! 


Tut mir leid, Majestät! Ich 
hatt’ mir schon so was 


Ähnliches gedacht, deshalb _ 


hab’ ıch den Schuh 
nicht ın die 
Tasche ge- 
steckt! 


- 


Wenn du mir den Schuh 
gibst, zaubere ich uns 
eine sechsspännige 
Kutsche aus 
purem Gold! 


Papperla- 

papp! Kommt, 

steigt auf meine 
Schultern! 


Achtung! 


Ha! Da 
schnapp’ ich mir 
meinen 
Schuh! 


Als Strafe für Euren schänd- 

lichen Versuch, mich herein- 

zulegen, sollt Ihr den 

Rest des 

Weges zu Fuß / Pech 

gehen! Ob mit gehabt! 
oder ohne Aber warte 


Schuhl 


u 


_ Fe 
RATE 1 





Was ıst 
denn das? 
Etwa der 
Eingang zu 


Eurem König 


reich? 


in Eurem 
Reich die 
Tiere spre- 


Manchmal ja, \ 
manchmal neın! 
Aus Vorsichts- 
gründen ändere 
ich von Zeit zu 
Zeit die 
Tarnung! 


Natürlich! Sie 
reden zwär viel 
Mist, aber 
immerhin... 

sprechen können 


Au, 
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Schönen guten Tag, 
Majestät! 


Von wegen 
schönen guten Tag! Ich hab’ 
nie im Leben einen 
häßlicheren 
erlebt! 


Na, Bürschcehen! Du hast 
wohl gar keine Angst, mir ın 
mein Zauberreich 
zu folgen; 
Solang 
ich Euren Schuh 
bei mir habe, fürcht’ 
ich mich nicht! 


Die Zigeuner 
sind wieder 





r 


| IN Ihr Bande! Tausendmal hab’ ıch euch 
Wer, zum EN ner gesägt, daß ihr euch hier 
euch das erlaubt: nicht mehr blicken 


Hilfe! Wir sind | Komm nur her, du Kanaille! Du 
verloren! Da | kannst mich ruhig in ein Tier 
vorn kommt verwandeln! Ich hab‘ keine 
—ı der König! Angst vor dir! 
Ich bin’s leib- Um Himmels wil- 
haftig! Oh! Wartet | lien! So ein Geschöpf 
nur, ich komme! kann man doch nicht 
| ın eın Tier 





Nein, nein 
Angst vor noch mal! und nochmals 
mir? 





Der König kann dir nichts Ah, so ist das | - N 


antun, Ich hab’ hier seinen I '* also! Na warte, jetzt geb’ 
Zauber- ich’s dir! 
schuhl _—— / 
Stimmt | Nein! 
jal Stimmt „Je Erbarmen! 
| | Erbarmen! 


ren, 
. a 
im Burn fr 
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Da! Das hast du dafür, daß Sl Das schadet ihm 
du meine Geschwister in Gänse | nichts! Wenn er ! 
verwandelt hast, du 1 nur daraus lernen würde! 

Zi blick! Bleibı 
mal beide 


a ganz ruhig! 


hören! Du tust 


Majestät! Warum 
: 5 bewegt Ihr 
On Wa... per M- a Euch nicht 
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Ach so! Weil ich gesagt hab’ 
„bleibt ganz ruhig‘! Der 
Zauberschuh hat meine 
Worte zu genau genommen! 
Was mäch’ ich 
bloß? Ah! 
Ich weiß! 


Zauberschuhl 
Ich will, daß der König 
und das Mädchen wieder 
wie früher 
aussehen! 








u PLAN, 





Ach, du mein Schreck! Was hab’ ich | Der König und die Zigeunerin 
denn jetzt wieder falsch sind ja wieder 
ausgedrückt? | Hi Kinder! 


Ich will durch den Zauberschuh 
alles rückgängig 
machen! 


Huch! Das 
grenzt ja an Hexereil 





Der Wasserfall stürzt sich statt 
abwärts plötzlich aufwärts! 


ıst nn \ 


nicht das 
Schlimmste! 





50 wahr ich Micky heiße! Alles, 
alles bewegt sich rückwärts! 
Es tut mir furchtbar 
leid! 


Achtung! Der König 
hat den Schuh 
wieder! 










Durch deine Unvorsichtigkeit 
sınd wır armen Wesen jetzt dazu 
verdammt, rückwärts 
zu laufen! 


Da hast du was 
Schönes angerichtet mit dem 
Zauberschuhl 


Zu spät! Er hat ihn! Meine 
Güte, was wird er jetzt mit uns 
machen? Er ist zu allen 


50, Freundchen! Jetzt bin ich wieder Mit dir fang’ ich an! Du hast 
der Alte! Jetzt sollt ihr was erleben, was es gewagt, mit deinem Stiefel- 
ihr noch nie erlebt habt! Jetzt bestraf’ | absatz auf mich einzuschla- 

= ıch euch! | gen! Ich verwandle dich 

in einen Rosenstock! 


7 
Majestät! 
„ Tut nichts, was Ihr 
spater bereuen 
könntet! 


Warum denn nicht? Und du, Freundchen! Für dich 
|: Wie kännt Wenn nur alle Frauen denk’ ich mir was 
Ihr so was so schön und schweig- besonders Elegantes aus! Wie 
tun? sam wären, was? wär'sals Giraffe? Oder 
als Nashorn, 
na? 


schlag’ vor, 
Ihr legt erst mal eine 
\Verschnaufpause 


Was meinst du, Pferdchen? Lieber Warum verwandelt Ihr mich denn 
in eine Giraffe oder in ein Nashorn? nicht ın einen Panther? 

Öder vielleicht in einen Panther sind doch besonders 
Elefanten? 0 elegant! 


Nein, Majestät. Nicht in einen » Ä Panther? 
Elefanten! Die zer- Panther? Hm! Ich weiß 
trampeln bloß das nicht genau, wie so ein 
Gras und trompeten -— Tier aussieht! 
einem die Ohren ' 





Verhext mich doch, dann 
seht Ihr's 


Ein Panther ist ein ziemlich 
großes Tier, nicht 
wahr ? 
Ja, mit 
gräßlichen Hauzähnen! 
Und ziemlich unbe- 
rechen- 


Wenn Ihr Wie bitte? Alles kann Na, Irgend etwas 
— | an deinem Drän- 
gen kommt mir 
verdächtig vor, 
mein Freundchen! 


so was ich! Alles! 
natürlich 


nicht Y/ Paßt auf, Majestät! 


fertig / )/ Ein frei herumlaufender 


bringt... | Panther wäre eine 
Ä { große Gefahr für 
Euch und alle 
anderen Tiere 
in 
Eurem 
Zauber- 


Wenn du erst mal ein Panther 
bist, fällst du über mich her 
und entreißt mir wieder den 
Zauberschuhl 


Ja genau! 
So ähnlich dacht" 
ich's mir 
eigentlich! 


Du bist mir zu durchtrieben, 
Bürschchen! Wir gehn jetzt in meinen 
Palast, dort 
kann ich 


in Ruhe Viel Glück, Freund! 


Du hast’s bitter 
nötig! 
Danke! Du 


hast sicher 
recht! 





Dort im verzauberten Grüngipfel 
liegt 
mein 
Palast! Sieht aber 

gar nicht 
nach 
Palast 
aus! 


Ich bin’s, Herein! Herein! 
König Sollst willkommen 
Grüne- * sein! 


Huch! Das ist 
das erste Mal, 
daß ich einen 
Berg spre- 
chen hörel 


Wie komm’ ich 
denn hier wieder her- 
aus? 
Mach dir a 
keine Sorgen. Bis jetzt | 
ıst noch keiner meiner 
Gäste je wieder aus 
dem Palast herausge- 


Der Schein 
trügt! Auf- 
machen! 


Herein! 
Herein! 


Nach dir, 
Freundchen! 





Komm, Freundchen! Wir gehn 

. - e ın 
| meinen 
Hier ıst's aber Thron- 


schön! 


Ah! Tut gut, wieder 
zu Hause zu 


Ich bringe 
das Mirtag- 
essen! Ge- 
dünstete Kar- 
toffeln! 


eine Kar- 
toffel, 
Freundchen? 


Das ist meine Palastwache. Ganz 
ordentlich, nur eın 
bıß- 
chen ver- 
spielt! 


Sie müssen sich 
ja irgendwie 
die Zeit ver- 

treiben! 


Hättest du gern 


Guten Tag, 


| Majestät! 


Ich bringe 


| Euch Eure 


Donners- 


tagskro- 


Majestät! 
Ich hab’ in 
meinem Le- 
ben noch 


| nie so herr- 


liche Edel- 
steine ge- 
sehen! 


Danke! Ahl Die 
ıst bequemer 
als die, die ich 
auf dem Kopf 


Ehrlich gesagt, 
mich odet das 
Glitzerzeug all- 
mählich an! Tja, 
das sınd so die 
Nachteile im 
Leben eines 
Königs! 





Setz dich! Ich kann’s nicht 
ausstehen, wenn 
die Leute um 
mich herum 
großer sind 
als ıch. 





Ja sicher! Man 
findet 
kaum eınen 
Besseren! 


ommt noch! Doch zuerst 
mach du mit ıhm einen 
Rundgang 
durch den Palast! 
Wie Ihr 
befehlt! 





Guten Tag, Majest 
geht's so 
mit dem f 
Zaubern? Tag, 
Exzellenz! 





Das Kerlchen da hatte mir den 
Zauberschuh gestohlen. 
Es war gar nicht so leıcht, 

ihn ihm 


Und Ihr habt 
ihn nicht 
verzäal- 


abzu- 
luchsen! 


Geh mit dem | Kommst du mıt, 





Kanzler, Freund? 


Bürschcehen! Jr 
Gern! 

Hüpf mir auf 

die Schulter! 
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Während ihr weg seid, mach’ 
ich ein kleines Schläfchen, 
Gähn! 
Bin ıch 
Kann’s los- 
gehen’ 


Nur über mein Gehirn, da kann 
er nicht ver 
fügen! 


Sachte! Willst du mich 
ersticken? 
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Werzeih mein verdutztes Gesicht! 
Aber ich kann es nicht fassen, daß 
- z du ausge- 
rechnet 

Kanzler 
sein 
sollst! 


Ich war einst 
ein hoher 
Diplomat. Dann 
kam Grünerich 
und verhexte 


He! Kannst du nicht aufpassen! 
Du ballerst dauernd 
mit meinem Kopf ' 
Ent- 
schul- 
dige 
bitte! 


Das ist der 
Minister fur 
Kratzen, Kreischen 


und Dröhnen! 





_ Wie? Soll das heißen, 
daß ihr hier diese Geräusche 
eigens er- 


Der Zweck liegt in 
den Geräuschen - 
selbst! 


Erinnerst du dich an die Ge- 
räusche, die du im Dunkeln 
hörst? Oder in der Nacht, 
wenn du nicht 
schlafen 

kannst? 


Von hier aus exportieren wir 
sıe in alle 


Und A 
zu welchem 


Erklär mir das näher! Ich 
versteh’ das 
nicht! 


Nun, diese Geräusche 
stellen wır hier her! 


Die machen 
ja einen 
Höllenspek- 
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Er trägt Sorge dafur, daß die Schorn- 
steine heulen, die Wasserhähne 
tropfen, die Scheiben klırren, 

lauter solche 

Sachen! 


Das hier ist der Minister 
fur häusliches 


Warum fabriziert ihr solche Im Grunde bin ich dieses Leben 

- Sachen? satt. Wenn du uns helfen würdest, 
Einer muß sich . könnten wır Grünerich vom 
doch darum kümmern! Thron verjagen und 
Das ist eben unsere i den echten Konig Kleeo 


Aufgabe! | wieder 
einsetzen! 





em — 
Da ist er ja! Er hat die Aufgabe, Das soll der echte König sein! 
die Würmer in die Äpfel 
zu bohren! 


Ja, der jetzige König hat 
ihm den Zauberschuh 
gestohlen und den alten 
Edelmann dazu 
verurteilt, den Rest seines 
Lebens Würmer ın die 
Äpfel zu 


bohren! 
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Majestät! Dieser gute Freund will uns 
helfen, daß Ihr =] 


wieder Konig TE 
B, ter- 


werdet! 
chen! Vergiß 


nicht, daß wir 
ın dıe Apfel 
kriechen 


sollen! 


| zisz 


Grünerich ist ein Schurke! Das 
ganze Volk ist in Gefahr, 
solang er 
an der 
Macht 


Gut! Ich helf’ 
euch. Was 
sollen wir 
machen? 


Ja, aber nur, wenn ihr daran inter- 
essiert seid, den König zu verjagen, 
warum soll ıch es 
dann 
ganz alleın 


Micky! Ist das 
eine direkte Frage? 





| Grünerich 
| Aber du willst ren 
Ge sicher all Thron zu 
en armen verjagen! 





Mir kommt es aber recht gefahr- 
lıch vör, 


















Das ist es auch! 









Kreaturen helfen, 
die Grunerich ın 
Tiere verwandelt 
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Es ist schrecklich! Aber 
wir konnen nichts dazu tun. 
Das muß eın Das heißt, 
einzelner alleın 
in die Hand en aan u. 
nehmen. mM 
werden dir 
auch unsere 
Dankbarkeit 
für das ge- 
fährliche 
Unternehmen| 
4 erweisen 





Ä Dann muß | | N 


ich die Wahr- J \ . 
heit sagen! > 
Wir haben 

Angst vor Gru- 
nerich! 


Danke daß ich das 





Ich konnt” es dir nicht 
verheimlichen. Es ist hier 
Gesetz, auf eine direkte Frage, 
eine direkte Antwort zu 


Aber wie? 


Vielleicht ergibt f Gr 
sich eine [7 nerich 
Gelegenheit rühmt 
heut beim sıch näm- 


Preistanzen! | lich, der 
So {I beste Tän- 


zer ganz 
Grünlands 


Das ist das größte 
gesellschaftliche 
viele | Ereignis der 
Leute? Saison! 


L_| | Aber wie soll ich ihn verjagen? 

Wenn die Sache schiefgeht, dann 

muß ich dran glauben? So wie die 
Lage ist, 
sieht's ganz 





den Zauberschuh 
zu entlocken!- 


‚es war mein bester 
schöner Frack zu Zeiten als 
Anzug ich noch nicht 
ist verzaubert 
das! 


Preistanzen 
mil 
önigGrünerich |..! 
dem 


Um Himmels willen! Meine 
armen Ohren! Das klingt ja, 
als würde jemandem das Fell 
über die Ohren gezogen! 





König Grünerich rühmt sich, Spezialist 
in grünländischen Wolkstänzen 
zu sein! 


Ich frag’ mich nur, 
wie es mir gelingen soll, ıhm 
während des Tanzes den Schuh 

auszuziehen? 


Aha, mein Kanzler kommt! 
Na, hast du einen Konkurrenten 
für mich 
ausfindig ge- 
Jawohl! Er hier 
| | ist überzeugt, daß 


Sıeh zu, daß er sıch so 
lange um sich selbst 
dreht, bis 
ihm der Schuh 
vom Fuß 
fliegt! 


ist die einzi- 
ge Möglich- 





Der König hat vorgesorgt! So 
wird er den Schuh nie 
verlieren! 


Du hast 
recht! Grünerich 
ist wirklich durch: 


Was hat er denn 
jetzt Schreckliches 
ausge- 
brütet 


Das macht 
er jedes Jahr so. 
Er läßt den Ver- 

lierer ins Ver- 

lies werfen 
und darin ver- 
schmach- 





Majestät! Wenn 

ich bei der Wette 
mein Leben riskiere, 
dann möchte ich 
wenigstens einen 
Vorschlag machen / 
dürfen! 


Sprich frei 
von der 


Leber weg! 


242 






Also, mein Freundchen! 
Fangen wir an! Du 
weißt, was dir 
blüht, wenn du 
verlierst? 






We..neın, 
das weiß ich 





Er will da- 
mit bezwecken, 


ni 


Das ist ja 


ungeheuerlich! daß sich sein 
| Konkurrent 
| auch wirklich . 


anstrengt! 


Warum riskiert Ihr nicht auch 
etwas dabei? Wie wär's mit 
Eurem 

Zauberschuh? 





Dein Vorschlag will geprüft 
sein! Laß mir einen u 
Augenblick f Der Vorschlag ist 
rechtmäßig, Majestät! 
Euer Zauberschuh 
gegen das Leben 
von Micky! 


Wie, habt Ihr 
etwa Angst, Ihr 
könntet wer- 
lieren? 


Ihr braucht ja doch keine | Das dla al | So, jetzt 
Angstgefühle zu Ä tolle Idee brauch’ ich 
haben, Majestät! J von dir! bloß noch 
Schließlich seid Gut ne: _..t zu gewinnen 


Ihr der beste Ich nehme \ 
Tänzer auf der | den Vor- \ 


ganzen Welt... schlag an! 
zumindest be- | All 
hauptet Ihr es 

immer! 


Übrigens... wer ist denn 
hier Schiedsrichter? \ Der König 
nn | ‘ selber ıst ı Ohl Jetzt 
ee re schiedsrichter!/ bin ich ver- 
/ Ja, das ist ja das \ loren! 


Übel, mein = 


ee de 
Man = 





Ä Y 
= un - 4 
= a * r 
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50 einen Wett- 
kampf hat’s noch | 

nie gegeben. Dein / Allerdings! 
Leben gegen den 

Zauberschuh der König 

des Königs! !} auch noch 

‘ selber entschei- 

det, wer besser 


Er kann gut 
tanzen, 
was? 


Vor allem, wo | 


Musik! Spielt auf 
zum Tanz! Spielt mir 
die Weise 
„O grüne Nacht’! 
Aber con 


Bravo! Bravo! 
Ausgezeichnet, 
Majestät! 


Be FE 


u u) 
= 
F - 
u ur 
Fr 


ET 


« [ } 


Na, Freundchen! Glaubst 
du immer noch, 
du könntest mich schla- Immerhin! 
gen? Ss “ Für einen, 
Ich werd der den Tod 
| mein Möglich- vor Augen hat, 
stes tun! nicht schlecht! 
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) Wir müssen 


Nicht übel! Gar nicht so was tun: Ihn geh Ach dacht 
übel! Aber noch lange / anstächeln! sie: mir's gleich, 
nicht so gut Das ist's! Ihn “ daß wir sie 
wie ich! ansta- brauchen würden! 






Hummel! Micky fehlt's noch 
an Temperament. 
Wenn er so weiter- Das ist doch 


macht, verliert er. N ) 
Glaubst du, du , Natur! | 
| bringst es fertig, 


ıhn etwas 
anzusta- 


Sieht ganz so aus, als würd’ 
ıch nur 


Zweiter bei 
dem 


Turnier! 


cheln! 





Klar! 






Na, dann bring 
mal etwas 
Pfeffer in 

sein 


Gehüpfe! Vergnügen! 






















\ Siehst du? Hummel leistet ganze 
________Arbeit! Er tanzt gleich 


viel feuri- 


Gauner! Du willst mich 

















- un ger! wohl über- | 
| ı Aaaaaahl \ | un trumpfen! } 
\. Ooooooh! Tanz, Bet 

| Ken A mein Lieber) 


tanz! 


[7 Kar 
= 
a _ 
2 
Li 
fo 


SE BENK, 
Yf IE Er | 
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Der Kerl ist verhext! Solche 
Los, spielt! Spielt so 


| Sprünge hab’ ich noch 
wild ihr könnt. \ nie gesehen! 
Das feuert ihn an! 


Bravo! Bravo! So was hat's seit 
.. König Kleeos 
Zeiten nicht mehr 
gegeben! 


1 di 
ur 
\ 





So was hab’ ich | Nun, wie lautet 
‚nein Lebtag noch nicht Euer Schieds- 










lich zu, daß 


gesehen! Zin- [Du hast spruch? | 
malig! Wun- recht, Kanz- — ——“ Ich bin zwar 
derbar! mi ler! | ein Gauner, aber 
| ft ) - } ich geb’ ehr- 


Be 





Nun, dann gebt ihm 
auch den 
| Zauber- | | Aber Vertrag ist Vertrag! 

schuhl den Schuh \ Micky hat gewonnen. Er 

- verlier' ıch u soll den Zauberschuh 
aber auch Maje- haben! 
Macht und stät! Das war | 
hron! die erste ehrliche  Y\] 

! | Tat Eures Lebens! \ 








 ,.. die müßt ihr 
euch er- 
kämpfen! 


Aber den Thron 
und die 
Macht... 
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Huch! Das ist 
ja der reinste 
Bürger- 


Zu den Waffen! 
Werft euch 
Ins 
Getümmel! 


Hauptsache, es entsteht 
ein 
allgemeiner 
Tumult! 


sieht 50 aus, als sei 
hier keiner zi 
auf den N Natürlich nicht! 


DUARLEN / Komm mit zum 
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Ja, aber wer kämpft auf 
der Seite des Königs 
und wer auf 

unserer 


Ach, war das 

schön! Der ganze 

Palast ist 
demoliert! 


Beim Barte König Kleeos! 
Das war die schönste Palast- 
revolution, die’s je ge- 
geben hat! Auch, wenn 
ıch verloren 





Das 


nichts! Es ıst 


Tut mir leid, Majestät! 
Aber Ihr seid nicht 
länger 


König! / 
| BG 


macht 


heutzutage 


wah 


rlıch keın 


Kinderspiel, 





Konig zu 


sein! 


Na, lieber Kleeo, nun 


reg 


schön! 


| Ich 


ier mal 
Augenblick! 
Nur nicht 
so hastig! 


Du sollst nicht ungestraft 
davonkommen. Ich 
schicke dich hiermit 
ins Exil! 





| So, gib jetzt 












Der Mantel 
hat ein paar 
Löcher abge- 

kriegt, und 
die Krone 
wackelt etwas! 





die königlichen |} 

Insignien dem 

rechtmäßigen 

König Kleeo 
zuruck! 


Du hast während deiner 
Herrschaft Schmach und 
Schande über das 
Volk gebracht! 


{ Ich hab’ getan, 
was ich konnte! 


'\ Das kommt mir zupaß! Ich hatte 

sowieso vor, meinen Freund 
Micky nach Entenhausen 
zu begleiten. Das kenn’ 


Fon I} Wachen! 
Ja, ıch hab’ vor, Verbannt 
dort mein den Kerl 
Glück aus meinem 
zu machen! 


Der Arme! Das 

| Leben ın der 
Verbannung 
wird ihn hart treffen! 


Mitleid! 
Er hat ge- 


} ange- 
-f richtet! 


Als erstes geb’ ich meinem 
Kanzler wieder 
seine ursprüngliche 
Gestalt 
zurück! 


Augen- 
blick, 
‘ Majestät! 
Erst muß 
ıch noch 
diesen Floh 


VEr- 
u \nich- 
KERHD 











\ Ihr werdet 


mir sehr fehlen, 
Freunde! 
TR 
ee, 









[ 
PR | 


\ 





50, Micky! Wenn du jetzt so 
gut bist und mir den Zauber- 
schuh übergibst, werd” ich ver- 
suchen, den Schaden, den 
Grünerich ange- 
richtet hat, wieder 
Oh, bitte, gutzumachen! 
Majestät! 


So, mein lieber Kanzler! So 
gefallt Ihr mir schon 
wesentlich besser! 


Ah! Die Flöhe 
sind mir geblie- 


ten! IK 





Und jetzt befreien wir diese 
armen 
Geschöpfe! 


Dank! Tausend 
Dank! 
Halt, 
nicht 50 
stürmisch, 
Kin- 
der! 


Und als Zeichen der 
Dankbarkeit schenk’ ich dir 
hiermit 


diesen Zauberring!, 


"Oh! Maje- 


Grünerich hatte all die 

schönen jungen Mädchen 
in Blumen und dıe Kinder 
in Diamanten verwandelt! 


Dieser Schuh hat viel \| 
stät! Ich Leid über uns ge- 
will den bracht. Ich möchte, 
Zauberschuh daß du ihn außer Lan- 
nicht! des bringst, damit wir 
ıhn ein für allemal 
los sind! 


Hier! Er ist aus grünländi- 
schem Morgentau. Durch | 
seine Zauberkraft können wir 
dir erscheinen, wänn immer 


a” du den Wunsch 


danach 
/Phanta- 


# 3 2 stisch! 
nz a 


F 





Puka, die Fabelstute, wird 
dich freundlicherweise zum 
Flugplatz bringen. Steig auf, 
Micky, und schließ 

die Augen! 


Komm bald wie- 

der, Micky! Du Majestät! 

weißt, du bist © Und wie 
uns -“ komm!’ ich 

stets von \ von hier aus 


Herzen nach Hau- 
willkom- se? 








Eins gilt’s zu beherzigen: Du darfst 

die Augen nicht eher öffnen, 

als bis ihr am Flughafen 
angekommen 

seid, 


Dann ist's qut. Mit geschlossenen 
Augen wirst du heil am 
Ziel an- 
kommen! 





Ich werd’ mich 
hüten, sie aufzuma- 


| dich bitten darf, 
so zieh mich - 
| doch nicht so zeih! Ich 
an der Mäh- wußte gar 
| nicht, daß du 
sprechen 
kannst! 


Knapp eine Hufbreite 
uber dem Boden! 
Unter uns sind 
frische, saftige 
Weiden! 
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Gleich sind wir auf dem Flugplatz. 
Von hier aus 
kannst du mit dem 
Flugzeug in deine 
Heimat weiterfliegen. 


Puka fragt, 
ob sie 
landen soll Landebahn 
kann! 12 nehmen. 
Puka? Wer 
soll das sein? 





Ich würde dich gern bis | 
Entenhausen bringen, aber das | 
Gebiet jenseits des Ozeans 

liegt jenseits meines 
Machtbereichs! 


Halt dich fest! 
Wir setzen 
zur Landung 


Danke, vielen, vielen Dank, 
Puka! Es war eine 
wunderbare Fahrt! 


Karl, sıehst du 


ich nicht seh”? 
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R: Es tut mir fast leid, Grünland zu 
Ich hoffe, Sie kommen verlassen, Na wenigstens lass’ ich 
bald wieder, damit auch diesen gräßlichen Troll 
I mein Herr! | Grünerich hinter mir! 
= i Aber gewiß, 
mein Fräulein! 


BESUCHT 
GRÜNLAND! 





Bitte Sicherheitsgurte schließen 
und das Rauchen 
einstellen! 


nicht neben 
diesem Gauner! 





Wer hat mich denn vom Thron 
verjagt? Du doch! 
Jetzt hab gefälligst 
Mitleid mit Na gut! 
einem Wer- / Aber kei- 
bannten! nen Un- 


Ich hab’ das | 
komische Gefühl, [ Ich 
das Flugzeug auch! Aber 


steht die Anzeige- 
auf dem geräte rea- 
gieren ganz 

normal! 





Ich will dir 
nur zeigen, daß 
ich auch ohne 

Zauberschuh 
noch allerhand 
zustande- 


Grünerich, wir 
fliegen auf 
dem Rücken! 


Spinn’ ich oder | 
fliegen wir plötzlich 
rückwärts? 


Nicht nur 
rückwärts, sondern auc 
schneller als vorher 
vorwärts! 








Grünerich! Hör sofort auf mit 


' dem Blödsinn! Du 
Ba bringst das Flug- 
Wie du / zeug sofort wieder 


willst, ‚, indie normale 
mein 





Grünerichi Hör sofort 
auf, oder 






hl. ich... | 
Y Haha, glaubst N } 
N du vielleicht, ich 


hab" Angsı? Wo ist 
denn dein schöner 






Zauberschuh? 





Den Zauberschuh hat der 
neue König! Also 
kann ich tun 

und lassen, 


Wie ein kleines Mädchen! Und sprechen 
_.kann sie auch? 
Den Zauber- 
_—£ schuh hab’ 
aber jetzt ich, 
—_ Grünerich! 


Damit bring’ ich 
Minni ab und zu zum‘ 
schweigen! 
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Parade: 


Der Kolumbusfalter Mr. 
Hallo, hier Micky Hr. 
Onkel Dagoberts Millionen Nr. 
Donald, König des Wilden Westens Nr. 
Onkel Dagobert bleibi Sieger Nr. 
Micky-Parade Hr 
Donald in 1000 Möten Nr. 
Donald gibt nicht auf Nr. 
Micky ist der Größte Nr. 
Mil Onkel Dagoberl auf Weltreise Nr. 
Hexenzauber mil Micky und Goofy Nr. 
Donald in Hypnose Nr. 
Micky in Gefahr Nr. 
Donald sucht Streit Nr. 
Abenteuer mil Micky und Goofy Nr. 
Donald in 1000 und einer Nacht Nr. 
Micky und Minni Nr. 
Donald ist unschlagbar Nr. 
Pech für die Panzerknacker Nr. 
Onkel Dagobert sieht rot Nr. 
7:0 für Onkel Dagobert Nr. 
Donald auf großer Fahrt Nr. 
Ritter Donald ist der Beste Nr. 
Donald geht ein Licht auf Nr. 
Tick, Trick und Track räumen auf Nr. 
Onkel Dagobert schafft's allein Nr 
Donald der Große Nr. 
Wer wagi, gewinni Nr. 
Micky, der Westernheld Nr. 
Hier geht's rund Nr. 
Unverhofft kommt oft Nr. 
Donald im Glück Nr 
Ein Milliardär hat’s schwer Nr. 
Supermicky Nr 
Aus Onkel Donalds Memoiren Nr. 
Onkel Donald auf heißer Spur Nr. 
Ehrlich spart am längsten Nr. 
Donald hier — Donald da Nr 


Eins, zwei, drei — große Hexere- 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias Hiegi wieder 

Bahn frei für Donald! 


\ er ng \ 
a Lustige 
ED Taschenbuch- 










Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagoberl gewinnt immer 

Kop! hoch, Donald! 

Micky immer aul Achse 

Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagoberi macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mil Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestalten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Salari 
Fantaslische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias billet zum Tanz 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


















Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 

und den 
aktuellen 
Walt Disney 
Comics 














